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liebe leserinnen und leser,

wenn diesen schorsch in den Händen wenn diesen schorsch in den Händen 
halten ist die schöne Zeit für berufs-halten ist die schöne Zeit für berufs-
tätige Leserinnen und Leser wieder tätige Leserinnen und Leser wieder 
vorbei. Die Rush-Hour verleidet wieder vorbei. Die Rush-Hour verleidet wieder 
den Weg zum Arbeitsplatz und volle den Weg zum Arbeitsplatz und volle 
Busse und Bahnen zeigen, dass unser  Busse und Bahnen zeigen, dass unser  
Nachwuchs wieder auf dem Weg ist, Nachwuchs wieder auf dem Weg ist, 
fürs Leben zu lernen.fürs Leben zu lernen.

Und noch etwas: Die Sommerferien Und noch etwas: Die Sommerferien 
sind vorbei und damit endet auch die sind vorbei und damit endet auch die 
Zeit des Sölder Ferienbiergartens - wie Zeit des Sölder Ferienbiergartens - wie 
verbingt man die nun folgenden öden verbingt man die nun folgenden öden 
Freitage?Freitage?

Nur gut, dass es außer dem Ferienbier-Nur gut, dass es außer dem Ferienbier-
garten eine Georgsgemeinde gibt, die, garten eine Georgsgemeinde gibt, die, 
wenn man möchte, nie Langeweile auf-wenn man möchte, nie Langeweile auf-
kommen lässt. Entweder kann Mann kommen lässt. Entweder kann Mann 
oder Frau in einer der vielen Gemein-oder Frau in einer der vielen Gemein-
degruppen aktiv sein oder aber die degruppen aktiv sein oder aber die 

vielen Veranstaltungen der Georgsge-vielen Veranstaltungen der Georgsge-
meinde genießen. Eine Veranstaltungs-meinde genießen. Eine Veranstaltungs-
übersicht für die nächsten drei Monate übersicht für die nächsten drei Monate 
finden Sie wieder in diesem schorsch. finden Sie wieder in diesem schorsch. 
Einfach heraustrennen und anpinnen. Einfach heraustrennen und anpinnen. 
Ob musikalisch, märchenhaft orienta-Ob musikalisch, märchenhaft orienta-
lisch oder cineastisch - für jede(n) ist lisch oder cineastisch - für jede(n) ist 
etwas dabei.etwas dabei.

Dieser schorsch informiert wieder über Dieser schorsch informiert wieder über 
Gewesenes und Kommendes. Lesen Sie Gewesenes und Kommendes. Lesen Sie 
ihn und Sie wissen, was Sache ist. Oder ihn und Sie wissen, was Sache ist. Oder 
schauen Sie im Internet unter georgs-schauen Sie im Internet unter georgs-
gemeinde.de nach.gemeinde.de nach.

Ihnen wünschen wir noch einen schö-Ihnen wünschen wir noch einen schö-
nen Herbst - und denken Sie an die nen Herbst - und denken Sie an die 
Weihnachtsgeschenke, ehe es zu spät Weihnachtsgeschenke, ehe es zu spät 
ist ...  ist ...  
Der Weihnachtsmann steht früher als Der Weihnachtsmann steht früher als 
Sie denken vor der Tür! Sie denken vor der Tür! 

  

Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ANDACHT

SOVIEL DU BRAUCHST  
ANDACHT VON PFARRER DIETRICH BIEDERBECK

Beim 1. gesamtgemeindlichen Georgs-Beim 1. gesamtgemeindlichen Georgs-
fest Ende Juni rund um die Sölder fest Ende Juni rund um die Sölder 
Kirche haben wir einen Gottesdienst Kirche haben wir einen Gottesdienst 
zusammen mit den Maxikindern des zusammen mit den Maxikindern des 
Kindergartens gefeiert, die in diesem Kindergartens gefeiert, die in diesem 
Gottesdienst verabschiedet wurden. Gottesdienst verabschiedet wurden. 
Nach den Sommerferien beginnt für sie Nach den Sommerferien beginnt für sie 
die Grundschulzeit.die Grundschulzeit.
Dieser Gottesdienst stand unter Dieser Gottesdienst stand unter 
dem Kirchentagsthema „Soviel du dem Kirchentagsthema „Soviel du 
brauchst“. Es ist ein Wort aus dem 2. brauchst“. Es ist ein Wort aus dem 2. 
Buch Mose und geht zurück auf die Buch Mose und geht zurück auf die 
Geschichte Israels nach der Flucht aus Geschichte Israels nach der Flucht aus 
Ägypten. Es ist eine Geschichte vom Ägypten. Es ist eine Geschichte vom 
Geben und Nehmen, vom Sorgen und Geben und Nehmen, vom Sorgen und 
Versorgen, von Gabe und Habe. Versorgen, von Gabe und Habe. 
In der Wüste drohte das Volk zu ver-In der Wüste drohte das Volk zu ver-
hungern. Die bei der Flucht aus der hungern. Die bei der Flucht aus der 
Sklaverei in Ägypten eingepackten Sklaverei in Ägypten eingepackten 
Vorräte waren schnell aufgebraucht. Vorräte waren schnell aufgebraucht. 
Und mit dem Bedürfnis nach Sättigung Und mit dem Bedürfnis nach Sättigung 
mischten sich so schon bald die ersten mischten sich so schon bald die ersten 
Rufe nach Rückkehr an die Fleischtöpfe Rufe nach Rückkehr an die Fleischtöpfe 
Ägyptens. Ägyptens. 
Gott aber lässt sein Volk nicht allein. Er Gott aber lässt sein Volk nicht allein. Er 
gibt, der Mensch nimmt. gibt, der Mensch nimmt. 
Manna regnet vom Himmel, damit Manna regnet vom Himmel, damit 
jeder sich nehme, was er braucht. Aus jeder sich nehme, was er braucht. Aus 
dem Mangel wird auf einmal Fülle. dem Mangel wird auf einmal Fülle. 
Aus der Sorge, das Versorgtwerden. Aus der Sorge, das Versorgtwerden. 
Und jeder von uns kennt das zutiefst Und jeder von uns kennt das zutiefst 
menschliche Verlangen, das nun folgte. menschliche Verlangen, das nun folgte. 
Die Israeliten sammelten, was sie für Die Israeliten sammelten, was sie für 
den kommenden Tag brauchten – aßen den kommenden Tag brauchten – aßen 
es aber nicht auf, sondern legten es es aber nicht auf, sondern legten es 

beiseite – man weiß ja nie, was der beiseite – man weiß ja nie, was der 
morgige Tag bringt. Aus Gabe wird morgige Tag bringt. Aus Gabe wird 
Habe.Habe.
Die Maxikinder erzählten uns dazu die Die Maxikinder erzählten uns dazu die 
Geschichte von Swimmy. Dies ist eine Geschichte von Swimmy. Dies ist eine 
Mutmachgeschichte, in der Swimmy, Mutmachgeschichte, in der Swimmy, 
der einzige schwarze unter den vielen der einzige schwarze unter den vielen 
roten Fischen, davon träumt, die Viel-roten Fischen, davon träumt, die Viel-
falt und Weite des Meeres zu erkun-falt und Weite des Meeres zu erkun-
den. Aber seine Freunde den. Aber seine Freunde 
haben Angst vor den haben Angst vor den 
großen Fischen und blei-großen Fischen und blei-
ben deshalb lieber in ihrer ben deshalb lieber in ihrer 
kleinen sicheren Bucht.kleinen sicheren Bucht.
Swimmy hat die Idee vom Swimmy hat die Idee vom 
großen Fisch, der sich großen Fisch, der sich 
aus dem Schwarm vieler aus dem Schwarm vieler 
kleiner Fische zusammen-kleiner Fische zusammen-
setzt und so in Form des setzt und so in Form des 
Riesenfisches die anderen Riesenfisches die anderen 
großen Fische im Meer auf großen Fische im Meer auf 
Distanz hält. So ermöglicht Distanz hält. So ermöglicht 
er es allen kleinen Fischen, er es allen kleinen Fischen, 
das Meer in seiner Vielfalt das Meer in seiner Vielfalt 
und in seinem Reichtum und in seinem Reichtum 
zu erkunden. Er hatte die zu erkunden. Er hatte die 
Gabe, etwas zu sehen, was Gabe, etwas zu sehen, was 
noch nicht da war und hat noch nicht da war und hat 
diese Gabe mit den ande-diese Gabe mit den ande-
ren Fischen geteilt.ren Fischen geteilt.
Im 1. Petrusbrief heißt es: Im 1. Petrusbrief heißt es: 
„Dienet einander, ein jeder „Dienet einander, ein jeder 
mit der Gabe, die er emp-mit der Gabe, die er emp-
fangen hat, als die guten fangen hat, als die guten 
Haushalter der mancherlei Haushalter der mancherlei 

Gnade Gottes.“Gnade Gottes.“
Hier wird mit einem Satz beschrieben, Hier wird mit einem Satz beschrieben, 
was in christlichem Sinne die gute was in christlichem Sinne die gute 
oikonomia, was die gute Haushalter-oikonomia, was die gute Haushalter-
schaft in der Kirche und in der Gemein-schaft in der Kirche und in der Gemein-
de ausmacht: de ausmacht: 
1. Die Ökonomie ist die Verwaltung 1. Die Ökonomie ist die Verwaltung 
der Charismen, der Gaben, nicht die der Charismen, der Gaben, nicht die 
Verwaltung der Finanzen, wie uns die Verwaltung der Finanzen, wie uns die 
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Betriebswirtschaft gerne vermitteln Betriebswirtschaft gerne vermitteln 
möchte. Das wäre eine fatale Verkür-möchte. Das wäre eine fatale Verkür-
zung. zung. 
2. Oikonomia ist eine Dienstanweisung, 2. Oikonomia ist eine Dienstanweisung, 
nicht ein Herrschaftsbereich, auch nicht ein Herrschaftsbereich, auch 
wenn wir den obersten Ökonomen der wenn wir den obersten Ökonomen der 
Gemeinde als Kirch-Meister bezeich-Gemeinde als Kirch-Meister bezeich-
nen. nen. 
Es kommt alles darauf an, was wir als Es kommt alles darauf an, was wir als 
Gabe verstehen, und wie wir Gaben in Gabe verstehen, und wie wir Gaben in 
unserer Gemeindearbeit einsetzen und unserer Gemeindearbeit einsetzen und 
erbitten können.erbitten können.
Was verstehen wir als Gaben?Was verstehen wir als Gaben?
Erstens: Die Mannageschichte bringt Erstens: Die Mannageschichte bringt 
es auf den Punkt: Es sind Gottes Ga-es auf den Punkt: Es sind Gottes Ga-
ben, die uns das Leben erst ermöglicht ben, die uns das Leben erst ermöglicht 
haben. Wir dürfen aus dem Uner-haben. Wir dürfen aus dem Uner-
schöpflichen schöpfen. Das Wunder schöpflichen schöpfen. Das Wunder 
des Lebens, das Wunder der Erde, das des Lebens, das Wunder der Erde, das 
Wunder der Schöpfung hat in allen Wunder der Schöpfung hat in allen 
Generationen dazu geführt, sich zu Generationen dazu geführt, sich zu 
vergewissern, was man zum Leben vergewissern, was man zum Leben 
braucht. braucht. 
Ein zweites: Israel erlebt seine ganze Ein zweites: Israel erlebt seine ganze 
Geschichte als Gabe Gottes. In der Gabe Geschichte als Gabe Gottes. In der Gabe 
des Bundes, in der Gabe der Freiheit des Bundes, in der Gabe der Freiheit 
mit dem Auszug aus Ägypten, mit der mit dem Auszug aus Ägypten, mit der 
sorgenden Begleitung auf dem Weg sorgenden Begleitung auf dem Weg 
durch die Wüste und mit den Überle-durch die Wüste und mit den Überle-
bensgaben von Wachteln und Manna bensgaben von Wachteln und Manna 
bildet und festigt sich die Beziehung bildet und festigt sich die Beziehung 
zu dem Gott, der Himmel und Erde zu dem Gott, der Himmel und Erde 
geschaffen hat.geschaffen hat.
Und drittens: Mit der Gabe des neuen Und drittens: Mit der Gabe des neuen 

Bundes, mit dem Gott Mensch gewor-Bundes, mit dem Gott Mensch gewor-
den ist, mit dieser Hingabe Gottes an den ist, mit dieser Hingabe Gottes an 
uns, sind wir hineingenommen in uns, sind wir hineingenommen in 
Gottes Geschichte. In der Selbsthinga-Gottes Geschichte. In der Selbsthinga-
be Jesu liegt für uns die Möglichkeit, be Jesu liegt für uns die Möglichkeit, 
teilzuhaben an Gottes Reich. teilzuhaben an Gottes Reich. 
Und auch der neue Bund ist geprägt Und auch der neue Bund ist geprägt 
von den guten Gaben Gottes und der von den guten Gaben Gottes und der 
Fülle, die daraus erwächst:Fülle, die daraus erwächst:
In der Geschichte von der Speisung In der Geschichte von der Speisung 
der 5000 erfahren wir, dass sich Gaben der 5000 erfahren wir, dass sich Gaben 
vermehren und vervielfältigen, wenn vermehren und vervielfältigen, wenn 
sie weitergegeben werden.sie weitergegeben werden.
 Zusammengefasst lässt sich sagen,  Zusammengefasst lässt sich sagen, 
dass der Mensch aus Gottes schenken-dass der Mensch aus Gottes schenken-
der Gnadenfülle nicht etwas, sondern der Gnadenfülle nicht etwas, sondern 
Gott selbst empfängt.Gott selbst empfängt.
„Dienet einander, ein jeder mit der „Dienet einander, ein jeder mit der 
Gabe, die er empfangen hat, als die gu-Gabe, die er empfangen hat, als die gu-
ten Haushalter der vielfältigen Gnaden ten Haushalter der vielfältigen Gnaden 
Gottes.“Gottes.“
Im Einanderdienen geht Gott uns vo-Im Einanderdienen geht Gott uns vo-
raus: Im Gottesdienst als Gottes Dienst raus: Im Gottesdienst als Gottes Dienst 
an uns erfahren wir diese Hingabe an uns erfahren wir diese Hingabe 
Gottes. Er schenkt uns Raum und Zeit Gottes. Er schenkt uns Raum und Zeit 
für die Ewigkeit. In den Sakramenten für die Ewigkeit. In den Sakramenten 
werden dafür Symbole und Zeichen werden dafür Symbole und Zeichen 
gegeben. Die Geburt des neuen Men-gegeben. Die Geburt des neuen Men-
schen in Christus, die Reinigung von schen in Christus, die Reinigung von 
Schuld und Verstrickung, die Eu-Schuld und Verstrickung, die Eu-
Charistie als gute Gabe - so übersetzt Charistie als gute Gabe - so übersetzt 
das  griech. Wort für Abendmahl - als das  griech. Wort für Abendmahl - als 
bedingungslos hingegebenes Geschenk bedingungslos hingegebenes Geschenk 
und Verheißung. und Verheißung. 

Eine christliche Theologie der Gabe Eine christliche Theologie der Gabe 
lebt aus der Fülle, und das ist noch ein-lebt aus der Fülle, und das ist noch ein-
mal etwas anderes als Überfluss, mit mal etwas anderes als Überfluss, mit 
dem sich viele Diskussionsrunden auf dem sich viele Diskussionsrunden auf 
dem Kirchentag in Hamburg auseinan-dem Kirchentag in Hamburg auseinan-
dergesetzt haben.dergesetzt haben.
Unsere Antwort auf Gottes Dienst an Unsere Antwort auf Gottes Dienst an 
uns darf eine Weiterentwicklung der uns darf eine Weiterentwicklung der 
Gabenkultur sein. Wo wir einen gaben-Gabenkultur sein. Wo wir einen gaben-
orientierten Blick auf die Gemeinde orientierten Blick auf die Gemeinde 
werfen, da dürfen auch wir die Fülle werfen, da dürfen auch wir die Fülle 
und die Vielfalt wahrnehmen, die unse-und die Vielfalt wahrnehmen, die unse-
re Kirche ausmacht.re Kirche ausmacht.
Ich habe dies allein schon bei dem Ich habe dies allein schon bei dem 
Blick auf die Steckbriefe vom Markt Blick auf die Steckbriefe vom Markt 
der Möglichkeiten (sie liegen in gebun-der Möglichkeiten (sie liegen in gebun-
dener Form in den Gemeindehäusern dener Form in den Gemeindehäusern 
aus) wahrnehmen dürfen. So viele aus) wahrnehmen dürfen. So viele 
Gruppen, so viele Projekte, die sich Gruppen, so viele Projekte, die sich 
dort vorgestellt haben mit Menschen, dort vorgestellt haben mit Menschen, 
die begeistert sind von ihrer Sache. die begeistert sind von ihrer Sache. 
Fülle und Vielfalt! Fülle und Vielfalt! 
Es lässt sich nur erahnen, wie viele Es lässt sich nur erahnen, wie viele 
Gaben in unserer Gemeinde noch Gaben in unserer Gemeinde noch 
schlummern, sich nach Entdeckung schlummern, sich nach Entdeckung 
und Förderung sehnen.und Förderung sehnen.
Ein gabenorientierter Blick auf die Ein gabenorientierter Blick auf die 
Gemeinde wird von der Fülle leben Gemeinde wird von der Fülle leben 
und braucht sich vor einem Mangel an und braucht sich vor einem Mangel an 
Ressourcen und Engagement nicht zu Ressourcen und Engagement nicht zu 
ängstigen.ängstigen.
Charismen, die Gaben Gottes, ent-Charismen, die Gaben Gottes, ent-
decken und pflegen, ist auf jeden Fall decken und pflegen, ist auf jeden Fall 
ein Gewinn für die Gemeindearbeit.ein Gewinn für die Gemeindearbeit.
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IMPULS - CHORGOTTESDIENST ZUM MITMACHEN 
singen - glauben - beten in der Kirche Sölde

Gospel-Gottesdienste haben im ver-Gospel-Gottesdienste haben im ver-
gangenen Jahr „frischen Wind“ in die gangenen Jahr „frischen Wind“ in die 
Landschaft der traditionellen Sonn-Landschaft der traditionellen Sonn-
tags-Gottesdienste gebracht. Nun hat tags-Gottesdienste gebracht. Nun hat 
sich ein Team um Bettina Knorrek sich ein Team um Bettina Knorrek 
aufgemacht, diese Gottesdienstform aufgemacht, diese Gottesdienstform 
weiter zu entwickeln. Drei bis vier weiter zu entwickeln. Drei bis vier 
Mal im Jahr sollen Impulse gesetzt Mal im Jahr sollen Impulse gesetzt 
werden. Impulse zum Singen, zum werden. Impulse zum Singen, zum 
Glauben und zum Beten. Gemeinsam Glauben und zum Beten. Gemeinsam 
Gottesdienst erleben - gemeinsam Gottesdienst erleben - gemeinsam 
mit Sängerinnen und Sängern un-mit Sängerinnen und Sängern un-
serer Gemeindechöre - das soll Ziel serer Gemeindechöre - das soll Ziel 
dieser Gottesdienstreihe sein. Nach dieser Gottesdienstreihe sein. Nach 
dem Gottesdienst sind Sie eingela-dem Gottesdienst sind Sie eingela-
den, noch einen Moment zu verwei-den, noch einen Moment zu verwei-

len, innezuhalten und miteinander len, innezuhalten und miteinander 
bei einem Getränk und einem klei-bei einem Getränk und einem klei-
nen, süßen Snack ins Gespräch zu nen, süßen Snack ins Gespräch zu 
kommen. Um im Kirchenraum eine kommen. Um im Kirchenraum eine 
besondere Atmospäre schaffen zu besondere Atmospäre schaffen zu 
können, werden die Gottesdienste können, werden die Gottesdienste 
an diesen Sonntagen um 18 Uhr an diesen Sonntagen um 18 Uhr 
stattfinden. Wenn Sie Vormittags-stattfinden. Wenn Sie Vormittags-
Gottesdienste bevorzugen oder um Gottesdienste bevorzugen oder um 
18 Uhr nicht dabei sein können, 18 Uhr nicht dabei sein können, 
nutzen Sie an diesen Sonntagen doch nutzen Sie an diesen Sonntagen doch 
die Gelegenheit, einmal eine andere die Gelegenheit, einmal eine andere 
Predigtstätte unserer Gemeinde zu Predigtstätte unserer Gemeinde zu 
besuchen. besuchen. 
Für den ersten Gottesdienst der Für den ersten Gottesdienst der 
IMPULS - Reihe wird am 1. Advent IMPULS - Reihe wird am 1. Advent 

der Vormittagsgottesdienst in der der Vormittagsgottesdienst in der 
Sölder Kirche um 18 Uhr stattfinden Sölder Kirche um 18 Uhr stattfinden 
und damit zu einem Abendgottes-und damit zu einem Abendgottes-
dienst. Begleitet wird der advent-dienst. Begleitet wird der advent-
liche IMPULS von aCHORd. Konfir-liche IMPULS von aCHORd. Konfir-
manden werden an der Vorbereitung manden werden an der Vorbereitung 
beteiligt sein. Im Anschluss sind beteiligt sein. Im Anschluss sind 
Sie zu winterlichen Getränken und Sie zu winterlichen Getränken und 
selbst gebackenem Weihnachtsge-selbst gebackenem Weihnachtsge-
bäck eingeladen.bäck eingeladen.
Freunden und Freundinnen der Freunden und Freundinnen der 
„etwas anderen“ Verkündigungen „etwas anderen“ Verkündigungen 
sind auch die vom Jugendaus-sind auch die vom Jugendaus-
schuss gestalteten Gottesdienste der schuss gestalteten Gottesdienste der 
„auszeit“-Reihe zu empfehlen, die in „auszeit“-Reihe zu empfehlen, die in 
der Georgskirche zu erleben sind.der Georgskirche zu erleben sind.

1. Dezember 18 Uhr
Kirche Sölde
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LENA MARQUARDT 
Vier Wochen Praktikum in der Georgsgemeinde 

PERSONALIEN

Hallo liebe Georgsgemeinde,Hallo liebe Georgsgemeinde,

mein Name ist Lena Marquardt, ich bin mein Name ist Lena Marquardt, ich bin 
23 Jahre alt und studiere im 7. Seme-23 Jahre alt und studiere im 7. Seme-
ster Theologie an der Uni in Münster. ster Theologie an der Uni in Münster. 
Ursprünglich komme ich aus der ev. Ursprünglich komme ich aus der ev. 
lutherischen Kirchengemeinde in lutherischen Kirchengemeinde in 
Methler, welche nur wenige Kilometer Methler, welche nur wenige Kilometer 
von Ihrer Gemeinde entfernt liegt.Dort von Ihrer Gemeinde entfernt liegt.Dort 
arbeite ich schon seit vielen Jahren eh-arbeite ich schon seit vielen Jahren eh-
renamtlich in der Kinder- und Jugend-renamtlich in der Kinder- und Jugend-
arbeit mit.arbeit mit.

Im September werde ich ein vierwö-Im September werde ich ein vierwö-
chiges Praktikum in Ihrer Gemeinde chiges Praktikum in Ihrer Gemeinde 
absolvieren. Ich werde in dieser Zeit absolvieren. Ich werde in dieser Zeit 
hauptsächlich Pfarrer Dietrich Bieder-hauptsächlich Pfarrer Dietrich Bieder-
beck bei seiner Arbeit begleiten.beck bei seiner Arbeit begleiten.

Ich freue mich auf darauf Sie als Ge-Ich freue mich auf darauf Sie als Ge-
meinde kennenzulernen und hoffe auf meinde kennenzulernen und hoffe auf 
viele interessante Begegnungen und viele interessante Begegnungen und 
Gespräche.Gespräche.

Mit freundlichen GrüßenMit freundlichen Grüßen
Lena MarquardtLena Marquardt
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1. September
13. Oktober
8. Dezember

Wenn die Tage kürzer werden, wenn in Wenn die Tage kürzer werden, wenn in 
den Straßen bunte Laternen leuchten den Straßen bunte Laternen leuchten 
und Kindergesang zu hören ist, wenn und Kindergesang zu hören ist, wenn 
das Herbstlaub raschelt und wir unsere das Herbstlaub raschelt und wir unsere 
warmen Mäntel hervorkramen, dann warmen Mäntel hervorkramen, dann 
ist Martinszeit und Martin-Luther-Zeit. ist Martinszeit und Martin-Luther-Zeit. 
Am 10.11. wurde er geboren und trägt Am 10.11. wurde er geboren und trägt 
nach dem berühmten heiligen Martin nach dem berühmten heiligen Martin 
seinen Namen.seinen Namen.
An diesem Tag wollen wir Sie und Euch An diesem Tag wollen wir Sie und Euch 
einladen zum Martinsfest in der Mitte.einladen zum Martinsfest in der Mitte.

MARTINSFEST IM GEMEINDEHAUS MITTE
Luther-Rallye und Protestantencreme am 10. November  

Wir starten um 11 Uhr mit einem Wir starten um 11 Uhr mit einem 
Gottesdienst für Groß und Klein in der Gottesdienst für Groß und Klein in der 
Georgskirche. Danach locken uns die Georgskirche. Danach locken uns die 
Düfte von der Martinssuppe und der Düfte von der Martinssuppe und der 
Protestantencreme ins Gemeindehaus. Protestantencreme ins Gemeindehaus. 

Am Nachmittag erwartet Sie und Euch Am Nachmittag erwartet Sie und Euch 
eine Luther-Rallye für groß und klein, eine Luther-Rallye für groß und klein, 
ein Martins-Singspiel, Kaffee & Kuchen, ein Martins-Singspiel, Kaffee & Kuchen, 
sowie ein Kinder- und Jugendpro-sowie ein Kinder- und Jugendpro-
gramm.gramm.

GEMEINDELEBEN
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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ZEN-MEDITATION IM GEMEINDEHAUS MARK
Ein Seminar mit Frank Meyer und Nicole Plath

GEMEINDELEBEN

Themen und Termine:
ErntedankErntedank
Donnerstag, 10.10.|19:30 – 21:30 Uhr
Dienstag, 29.10. |19:30 – 21:30 Uhr

Tod ist unser LebenTod ist unser Leben
Donnerstag, 14.11. | 19:30 – 21:30 Uhr       
Dienstag, 26.11. | 19:30 – 21:30 Uhr

Licht und LiebeLicht und Liebe
Donnerstag, 12.12. | 19:30 – 21:30  Uhr       
Dienstag, 17.12. | 19:30 – 21:30 Uhr 

Ort:      
Gemeindezentrum Aplerbecker Mark, 
Aplerbecker Markstr. 3 / Alter Saal

Anmeldung:
Frank.Meyer@mein-ich.eu
oder:  Tel.  0171 6283181

Kostenbeitrag:    
10,-- € pro Termin
oder 50,-- € für alle Termine

Um Toleranz, das ICH, Christentum, Um Toleranz, das ICH, Christentum, 
Zen und die vier Jahreszeiten geht es Zen und die vier Jahreszeiten geht es 
in einem Seminar, zu dem Pfarrerin in einem Seminar, zu dem Pfarrerin 
Nicole Plath und Frank Meyer in das Nicole Plath und Frank Meyer in das 
Gemeindehaus Aplerbecker Mark Gemeindehaus Aplerbecker Mark 
einladen.einladen.

Begleiten Sie Pfarrerin Plath und Frank Begleiten Sie Pfarrerin Plath und Frank 
Meyer durch die letzten drei Monate Meyer durch die letzten drei Monate 
des Jahres 2013 und philosophieren Sie des Jahres 2013 und philosophieren Sie 
gemeinsam über unser ICH und das gemeinsam über unser ICH und das 
Thema Christentum-Zen und die vier Thema Christentum-Zen und die vier 
Jahreszeiten.Jahreszeiten.

Neben Gesprächen und Vorträgen Neben Gesprächen und Vorträgen 
werden sie die vier Jahreszeiten bei werden sie die vier Jahreszeiten bei 
einem kleinem Imbiss auch kulinarisch einem kleinem Imbiss auch kulinarisch 
kennenlernen.kennenlernen.

Lassen Sie sich darauf ein, Ihr eige-Lassen Sie sich darauf ein, Ihr eige-
nes ICH durch Ruhe und Gelassenheit nes ICH durch Ruhe und Gelassenheit 
wahrzunehmen.    wahrzunehmen.    
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GEORGSFEST 2013
Eine Nachlese

GEMEINDELEBEN

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

Drei Tage feierte die Ev. Georgs-Kir-Drei Tage feierte die Ev. Georgs-Kir-
chengemeinde Dortmund ihr dies-chengemeinde Dortmund ihr dies-
jähriges Gemeindefest rund um das jähriges Gemeindefest rund um das 
Gemeindezentrum in Sölde. Erstmalig Gemeindezentrum in Sölde. Erstmalig 
als gesamtgemeindliches Gemeindefest als gesamtgemeindliches Gemeindefest 
geplant und organisiert von einem geplant und organisiert von einem 
14-köpfigen Vorbereitungskreis gab 14-köpfigen Vorbereitungskreis gab 
es viele positive Rückmeldungen von es viele positive Rückmeldungen von 
allen Seiten. allen Seiten. 
Es wurden 1.800 Würstchen, 200 Es wurden 1.800 Würstchen, 200 
Steaks, 120 kg Pommes, ca. 1.000 Stück-Steaks, 120 kg Pommes, ca. 1.000 Stück-
chen gespendeten Kuchens, unzählige chen gespendeten Kuchens, unzählige 
Tassen Kaffee oder kalte Getränke Tassen Kaffee oder kalte Getränke 
u.v.m. benötigt, um die große Zahl der u.v.m. benötigt, um die große Zahl der 
Besucher und Gäste zu bewirten. Alle Besucher und Gäste zu bewirten. Alle 
Gemeindegruppen haben sich auf dem Gemeindegruppen haben sich auf dem 
Markt der Möglichkeiten anhand eines Markt der Möglichkeiten anhand eines 
Steckbriefes mit einem Foto vorge-Steckbriefes mit einem Foto vorge-
stellt. Diese DIN-A4 großen Steckbriefe stellt. Diese DIN-A4 großen Steckbriefe 
wurden vervielfältigt, gebunden und wurden vervielfältigt, gebunden und 
können in den Gemeindehäusern ein-können in den Gemeindehäusern ein-
gesehen werden.gesehen werden.
Nach der Biergarteneröffnung am Frei-Nach der Biergarteneröffnung am Frei-
tagabend und dem Kabarett K3 – Kirch-tagabend und dem Kabarett K3 – Kirch-
liches Kabarett Kommando bei noch liches Kabarett Kommando bei noch 

kühlem und feuchtem Wetter strahlte kühlem und feuchtem Wetter strahlte 
am Samstag und Sonntag die Sonne auf am Samstag und Sonntag die Sonne auf 
das vielfältige Treiben zwischen Kirche das vielfältige Treiben zwischen Kirche 
und Gemeindehaus. und Gemeindehaus. 
Die Jugendmitarbeitenden haben für Die Jugendmitarbeitenden haben für 
die Kinder und Jugendlichen attraktive die Kinder und Jugendlichen attraktive 
Angebote vorbereitet, Trödel-, Töpfer-, Angebote vorbereitet, Trödel-, Töpfer-, 
Eine-Welt-, Weltladen-, Bücher- und Eine-Welt-, Weltladen-, Bücher- und 
diverse Infostände sowie alkoholfreie diverse Infostände sowie alkoholfreie 
Cocktails oder Suzuk-Würstchen, von Cocktails oder Suzuk-Würstchen, von 
den Pfadfindern angeboten, luden zum den Pfadfindern angeboten, luden zum 
Verweilen ein. Der Biergarten war Verweilen ein. Der Biergarten war 
durchgehend geöffnet und platzte am durchgehend geöffnet und platzte am 
Samstagabend aus allen Nähten, als die Samstagabend aus allen Nähten, als die 
Bands Nobodies und Pub Connection Bands Nobodies und Pub Connection 
losrockten. Eine zweite Zapfanlage losrockten. Eine zweite Zapfanlage 
wurde aufgebaut, um die Wartezeit wurde aufgebaut, um die Wartezeit 
in der langen Schlange vor der Theke in der langen Schlange vor der Theke 
einigermaßen zu verkürzen.einigermaßen zu verkürzen.
Im Festgottesdienst am Sonntagmorgen Im Festgottesdienst am Sonntagmorgen 
trafen sich alle wieder mit müden Au-trafen sich alle wieder mit müden Au-
gen und nach kurzer Nacht. In diesem gen und nach kurzer Nacht. In diesem 
Gottesdienst wurden auch die Maxi-Gottesdienst wurden auch die Maxi-
kinder des Sölder Kindergartens verab-kinder des Sölder Kindergartens verab-
schiedet. Zusammen mit den Erziehe-schiedet. Zusammen mit den Erziehe-

rinnen des Kindergartens gestalteten rinnen des Kindergartens gestalteten 
die Eltern die Kinderspielaktionen am die Eltern die Kinderspielaktionen am 
Nachmittag. Nachmittag. 
Nach der traditionellen Erbsensuppe, Nach der traditionellen Erbsensuppe, 
die von den Pfarrerinnen und Pfarrern die von den Pfarrerinnen und Pfarrern 
der Gemeinde ausgeschenkt wurde, der Gemeinde ausgeschenkt wurde, 
nahmen die Kids die Streetsocceranla-nahmen die Kids die Streetsocceranla-
ge auf der großen Wiese in Beschlag. ge auf der großen Wiese in Beschlag. 
Die Erwachsenen ließen es sich derweil Die Erwachsenen ließen es sich derweil 
bei Kaffee und Kuchen im Gemein-bei Kaffee und Kuchen im Gemein-
desaal gutgehen. Spannend wurde desaal gutgehen. Spannend wurde 
es dann noch mal um 16 Uhr, als die es dann noch mal um 16 Uhr, als die 
Gewinne der Tombolaverlosung aus-Gewinne der Tombolaverlosung aus-
gegeben wurden. 1.000 Präsente vom gegeben wurden. 1.000 Präsente vom 
ABC-Pflaster über Gutscheine zwischen ABC-Pflaster über Gutscheine zwischen 
5 und 50 € und Tablett-PC bis zur Zim-5 und 50 € und Tablett-PC bis zur Zim-
merpflanze in einem Gesamtwert von merpflanze in einem Gesamtwert von 
fast 5.000 Euro. Der Hauptgewinn, ein fast 5.000 Euro. Der Hauptgewinn, ein 
Fahrrad im Wert von 250 €uro wurde Fahrrad im Wert von 250 €uro wurde 
kurz vor dem musikalischen Finale kurz vor dem musikalischen Finale 
aus den Nieten ausgelost. AChord-Kids, aus den Nieten ausgelost. AChord-Kids, 
Streicherorchester und aCHORd setzten Streicherorchester und aCHORd setzten 
dann den Schlussakkord pünktlich um dann den Schlussakkord pünktlich um 
17 Uhr in der Sölder Kirche.17 Uhr in der Sölder Kirche.
Nach Abbau- und Auffräumarbeiten Nach Abbau- und Auffräumarbeiten 
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kamen noch einmal alle Helfer am 5. kamen noch einmal alle Helfer am 5. 
Juli zusammen. Pfarrer Biederbeck Juli zusammen. Pfarrer Biederbeck 
dankte ihnen für ihre unermüdliche dankte ihnen für ihre unermüdliche 
Unterstützung und ihr tatkräftiges An-Unterstützung und ihr tatkräftiges An-
packen. Es hat allen neben der Arbeit packen. Es hat allen neben der Arbeit 
viel Spaß gemacht, gemeinsam die viel Spaß gemacht, gemeinsam die 
vielfältigen Arbeiten zu stemmen.vielfältigen Arbeiten zu stemmen.
Noch einmal ein paar Zahlen zum Noch einmal ein paar Zahlen zum 
Schluss: Der Erlös in Höhe von 1.521 € Schluss: Der Erlös in Höhe von 1.521 € 
aus dem Tombolaverkauf wird gespen-aus dem Tombolaverkauf wird gespen-
det an die Flutkatastrophenhilfe des det an die Flutkatastrophenhilfe des 
Diakonischen Werkes Westfalen für die Diakonischen Werkes Westfalen für die 
Überschwemmungen von Donau und Überschwemmungen von Donau und 
Elbe. Dazu kommen noch Kollektenein-Elbe. Dazu kommen noch Kollektenein-
nahmen aus den Gottesdiensten vom nahmen aus den Gottesdiensten vom 
30. Juni bis 1. September (Stand vom 30. Juni bis 1. September (Stand vom 
31.07.13: 656 €)31.07.13: 656 €)
Mit den Einnahmen aus dem Gemein-Mit den Einnahmen aus dem Gemein-
defest i.H.v. 3.400 €uro wird die Ju-defest i.H.v. 3.400 €uro wird die Ju-
gendarbeit der Georgs-Kirchengemein-gendarbeit der Georgs-Kirchengemein-
de (Ev. Jugend und Sölder Jugendtreff) de (Ev. Jugend und Sölder Jugendtreff) 
unterstützt. unterstützt. 

An dieser Stelle sei allen gedankt, die An dieser Stelle sei allen gedankt, die 
zu dem gelungenen Fest beigetragen 
haben, die Kuchen oder Geld gespendet 
haben, die mitgeholfen haben oder als 
Gäste dabei waren. Gäste dabei waren. 

Sie alle sind eingeladen zu einer Neu-
auflage des Georgsfestes vom 12.-14. 
September 2014 rund um das Gemein-
dehaus Mitte. dehaus Mitte. 

sppeendededeeeddd t tt sppenendedededeeededdd t tt 
deder r alalsss deder r alalssssssss s

Neeu-u-uNeeu-u-u-u
.-14.44..-14.44.

emeein-n-emmeiein-n-
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ARCHE-TAG UND PFLAUMENKUCHEN
Die Arche feiert am 14. September

GEMEINDELEBEN

WANN
 14. September ab 15 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Arche
 Weiße Ewald Straße 57
 44287 Dortmund

Am Samstag, dem 14.September, 
veranstaltet die Arche zum zweiten 
Mal einen „Arche-Tag“, eine ebenso 
schlichte wie einladende Veranstal-
tung: Ab 15.00 Uhr gibt es Kaffee und 
Pflaumenkuchen (das Pendant zum 
„Erdbeerfest“ im Juni), ab 17.00 Uhr 
gibt es Würstchen vom Grill, Salate 
und kühle Getränke, und ab 19.00 Uhr 
gibt es ordentlich Musik auf die Ohren. 
Die Arnsberger Coverband „Neverb4“ 

(sprich: Never before) bringt alle Klas-
siker der Rockmusik und lädt zu viel 
guter Laune und Tanz ein. 

Mit dabei ist übrigens als Bassist der 
ev. Pfarrer Martin Pense aus Hör-
de! „Neverb4“ erwarten viele Gäste, 
die Lust zum Mitsingen und Tanzen 
mitbringen. Der Eintritt zum Konzert 
ist frei; wer etwas beitragen möchte, 
vergnüge sich an Essen und Getränken.
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OFFENE GEORGSKIRCHE: SAISONENDE
Zum Ausklang in der offenen Kirche am 3. Oktober um 15 Uhr: Das Meinhard Siegel Trio+

1313
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Von Ostern bis Erntedank hat unsere Von Ostern bis Erntedank hat unsere 
Georgskirche geöffnet und am 3.Okto-Georgskirche geöffnet und am 3.Okto-
ber wollen wir klingend den Saisonab-ber wollen wir klingend den Saisonab-
schied einleiten.schied einleiten.
Das Meinhard Siegel Trio stammt aus Das Meinhard Siegel Trio stammt aus 
Essen und besteht seit 12 Jahren als Essen und besteht seit 12 Jahren als 
klassisches Klavier-Trio (Klavier, Bass, klassisches Klavier-Trio (Klavier, Bass, 
Schlagzeug). Anfang 2012 gesellte sich Schlagzeug). Anfang 2012 gesellte sich 
ein Gitarrist zu der Band, die sich seit-ein Gitarrist zu der Band, die sich seit-
dem das Meinhard Siegel Trio+ nennt.dem das Meinhard Siegel Trio+ nennt.
Auch wenn die Gruppe oft als Jazz-Auch wenn die Gruppe oft als Jazz-
Band bezeichnet wird, trifft diese Band bezeichnet wird, trifft diese 
Umschreibung nicht die eigentliche Umschreibung nicht die eigentliche 
Intention der Gruppe. Es ist dieser Intention der Gruppe. Es ist dieser 
leichte, beinahe schwerelose Sound der leichte, beinahe schwerelose Sound der 
Band, die sich bewusst unterschied-Band, die sich bewusst unterschied-
licher Stile bedient.licher Stile bedient.

Mehr als die Hälfte des Programms Mehr als die Hälfte des Programms 
stammt dabei aus der Feder des Band-stammt dabei aus der Feder des Band-
leaders -Kompositionen, die genau auf leaders -Kompositionen, die genau auf 
diesen homogenen Klang der Band diesen homogenen Klang der Band 
abgestimmt sind. Der andere Teil des abgestimmt sind. Der andere Teil des 
Repertoires besteht aus Bearbeitungen Repertoires besteht aus Bearbeitungen 
bzw. Interpretationen.bzw. Interpretationen.

Dabei bedient sich Meinhard Siegel mit Dabei bedient sich Meinhard Siegel mit 
Vorliebe an skandinavischer Volksmu-Vorliebe an skandinavischer Volksmu-
sik wie an zeitgenössischen Kompositi-sik wie an zeitgenössischen Kompositi-
onen aus dem hohen Norden.onen aus dem hohen Norden.

Im Anschluss gibt es zu Kaffee und Tee, Im Anschluss gibt es zu Kaffee und Tee, 
Zimtschnecken und Waffeln.Zimtschnecken und Waffeln.

Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
Das Meinhard Siegel Trio+Das Meinhard Siegel Trio+
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Unser Ziel ist Emsbüren. Dort gibt es Unser Ziel ist Emsbüren. Dort gibt es 
eine Großgärtnerei,  die im Jahr 800 eine Großgärtnerei,  die im Jahr 800 
Millionen Pflanzen ausliefert.Millionen Pflanzen ausliefert.
Kundige und unterhaltsame Damen Kundige und unterhaltsame Damen 
führen uns durch diese riesige Anlage. führen uns durch diese riesige Anlage. 
Im wunderschön angelegten Tropen-Im wunderschön angelegten Tropen-
garten faszinieren uns exotische Pflan-garten faszinieren uns exotische Pflan-
zen mit ihren herrlichen Blüten und zen mit ihren herrlichen Blüten und 
bunten Blättern.bunten Blättern.
Ein großer, frecher Papagei begrüßt Ein großer, frecher Papagei begrüßt 
jeden Besucher lautstark. Im Gewächs-jeden Besucher lautstark. Im Gewächs-
haus wachsen die Tomaten und Gur-haus wachsen die Tomaten und Gur-
kenpflanzen bis 15 Meter hoch und kenpflanzen bis 15 Meter hoch und 
tragen reiche Frucht. Blumen, z.B. tragen reiche Frucht. Blumen, z.B. 
Gerbera, werden auf  Widerstandsfä-Gerbera, werden auf  Widerstandsfä-
higkeit und  schöne Farben getestet. higkeit und  schöne Farben getestet. 
Wir erfahren welche Nützlinge ge-Wir erfahren welche Nützlinge ge-

WIR WOLLEN ZU LAND AUSFAHREN
Frauenhilfe Sölde und ein frecher Papagei

gen  bestimmte Schädlinge eingesetzt gen  bestimmte Schädlinge eingesetzt 
werden und dass eine bestimmte werden und dass eine bestimmte 
Hummelart für die Bestäubung unter Hummelart für die Bestäubung unter 
Glas verantwortlich ist, auch, dass die Glas verantwortlich ist, auch, dass die 
Rosen geknickt werden um neue Triebe Rosen geknickt werden um neue Triebe 
zu machen. Per Video wird uns vorge-zu machen. Per Video wird uns vorge-
führt wie die Logistik funktioniert von führt wie die Logistik funktioniert von 
der Aussaat bis zum Verkauf.Wir sind der Aussaat bis zum Verkauf.Wir sind 
beeindruckt. beeindruckt. 
Wenn wir im nächsten Jahr Blumen Wenn wir im nächsten Jahr Blumen 
pflanzen bei Aldi/Nord oder Aldi/Süd pflanzen bei Aldi/Nord oder Aldi/Süd 
oder bei Lidl kaufen, kommen diese oder bei Lidl kaufen, kommen diese 
aus der Produktion in Emsbüren. aus der Produktion in Emsbüren. 
Bei einem Glas Maibowle stärken wir Bei einem Glas Maibowle stärken wir 
uns für die Weiterfahrt nach Ahlen um uns für die Weiterfahrt nach Ahlen um 
dort auf einem Gräftenhof Kaffee und dort auf einem Gräftenhof Kaffee und 
Kuchen zu genießen.Kuchen zu genießen.
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TAG DES OFFENEN DENKMALS AM 8. SEPTEMBER
Unbequem? Nein - Besonders!

GEMEINDELEBEN

15

Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht
wieder ab September mit dem preisgekrönten Film „Hugo“wieder ab September mit dem preisgekrönten Film „Hugo“

dann, wie gewohnt, an jedem dritten Freitag im Monatdann, wie gewohnt, an jedem dritten Freitag im Monat
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark

Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

20.9.2013: „pina“ Ein Film für Pina Bausch von Wim Wenders  201120.9.2013: „pina“ Ein Film für Pina Bausch von Wim Wenders  2011
18.10.2013: „life of pi – Schiffbruch mit Tiger“ 2012 ( 4 Oscars )18.10.2013: „life of pi – Schiffbruch mit Tiger“ 2012 ( 4 Oscars )
15.11.2013: „ray“ über die Soullegende Ray Charles 2044 ( mehrere Oscars)15.11.2013: „ray“ über die Soullegende Ray Charles 2044 ( mehrere Oscars)

Wir wollen die Grabsteine an der Wir wollen die Grabsteine an der 
Georgskirche in den Fokus des dies-Georgskirche in den Fokus des dies-
jähigen Mottos der Deutschen Denk-jähigen Mottos der Deutschen Denk-
mahlschutz Stiftung rücken, denn die mahlschutz Stiftung rücken, denn die 
Grabsteine und die Grabplatten an der Grabsteine und die Grabplatten an der 
Außenmauer der Kirche sind in ihrem Außenmauer der Kirche sind in ihrem 
Erhalt eine schwierige, „unbequeme“ Erhalt eine schwierige, „unbequeme“ 
Aufgabe.Aufgabe.

Verwittert, mal schief, mal unleserlich, Verwittert, mal schief, mal unleserlich, 
stehen unsere Grabsteine dekorativ stehen unsere Grabsteine dekorativ 
neben der Kirche. Darüberhinaus ver-neben der Kirche. Darüberhinaus ver-
gessen wir aber oft, was für wichtige gessen wir aber oft, was für wichtige 
Zeitzeugen mit Geschichten und Fakten Zeitzeugen mit Geschichten und Fakten 
sie uns eigentlich sind. Anknüpfend an sie uns eigentlich sind. Anknüpfend an 

die fundierte Schülerausstellung der die fundierte Schülerausstellung der 
Emscherschule Aplerbeck zur 850 Jahr-Emscherschule Aplerbeck zur 850 Jahr-
feier unter der Leitung von Dr. Ingo feier unter der Leitung von Dr. Ingo 
Fiedler, wollen wir uns auf Spuren-Fiedler, wollen wir uns auf Spuren-
suche an den Grabsteinen begeben.suche an den Grabsteinen begeben.

9.30 Uhr – Gottesdienst: „Unbequem? – 9.30 Uhr – Gottesdienst: „Unbequem? – 
Nein, Besonders: die Grabsteine!“Nein, Besonders: die Grabsteine!“
mit anschießendem Kirch-Cafémit anschießendem Kirch-Café
Offene Kirche: bis 17.00 Uhr Offene Kirche: bis 17.00 Uhr mit Foto-mit Foto-
dokumentation zu den Grabsteinen. dokumentation zu den Grabsteinen. 

Führungen: auf Anfrage bei Pfarre-Führungen: auf Anfrage bei Pfarre-
rin Marit Günther Tel.: 0231/44 34 96, rin Marit Günther Tel.: 0231/44 34 96, 
m.guenther@georgsgemeinde.dem.guenther@georgsgemeinde.de

Grabsteine an der GeorgskircheGrabsteine an der Georgskirche
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REISEN UND FREIZEITEN

Am 1. Advent laden wir Sie ein, sich in Am 1. Advent laden wir Sie ein, sich in 
Münster gleich zweierlei verzaubern Münster gleich zweierlei verzaubern 
zu lassen. Im Pablo-Picasso-Museum zu lassen. Im Pablo-Picasso-Museum 
wartet auf uns eine Führung durch die wartet auf uns eine Führung durch die 
Ausstellung „Henri Matisse: Figur & Ausstellung „Henri Matisse: Figur & 
Ornament“.Ornament“.
Henri Matisse zählt zu den bedeutends-Henri Matisse zählt zu den bedeutends-
ten Künstlern der Klassischen Moder-ten Künstlern der Klassischen Moder-
ne.ne.
Die Sonderausstellung in Münster wid-Die Sonderausstellung in Münster wid-
met sich seiner besonderen Prägung met sich seiner besonderen Prägung 

HENRI MATISSE: FIGUR UND ORNAMENT
Museumsfahrt ins Pablo-Picasso-Museum Münster

TERMINTERMIN
  1.12.2013
ABFAHRTABFAHRT  
  13.30 Uhr 
 Gemeindeparkplatz, 
 Schweizer Allee
 Rückankunft gegen 18.30 Uhr
KOSTENKOSTEN
  ca. 15 € incl. Fahrt und Eintritt. Der 

von der Teilnehmerzahl abhängige 
Betrag ist bei der Abfahrt zu bezahlen.

TEILNEHMERZAHLTEILNEHMERZAHL
  bis zu 40 Personenbis zu 40 Personen
ANMELDUNGANMELDUNG
  bis zum 22.11. unter Angabe von bis zum 22.11. unter Angabe von 

Name und TelefonnummerName und Telefonnummer
  GemeindebüroGemeindebüro
  0231.222269210231.22226921
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
  Marit GüntherMarit Günther
  0231.4434960231.443496
 m.guenther@georgsgemeinde.de m.guenther@georgsgemeinde.de
  

durch die faszinierenden Eindrücke durch die faszinierenden Eindrücke 
des Orients. Mit rund 100 Gemälden, des Orients. Mit rund 100 Gemälden, 
Zeichnungen, Grafiken, Skulpturen Zeichnungen, Grafiken, Skulpturen 
und Textilien aus Frankreich, den USA und Textilien aus Frankreich, den USA 
und Privatbesitz wird dem Besucher und Privatbesitz wird dem Besucher 
das meisterhafte Zusammenspiel aus das meisterhafte Zusammenspiel aus 
figürlicher Darstellung und ornamen-figürlicher Darstellung und ornamen-
taler Verzierung vor Augen gestellt.taler Verzierung vor Augen gestellt.
Nach der einstündigen Führung lockt Nach der einstündigen Führung lockt 
uns der berühmte Weihnachtsmarkt uns der berühmte Weihnachtsmarkt 
Münster zu einem kleinem Bummel.Münster zu einem kleinem Bummel.

Pablo Picasso Museum MünsterPablo Picasso Museum Münster



17

REISEN UND FREIZEITEN

CHRISTIANISIERUNG EUROPAS IM MITTELALTER
Eine Fahrt der Ev.. Georgs-Kirchengemeinde und des kath. Pastoralverbundes Do-Aplerbeck

Wie wurde Europa christlich? Wie Wie wurde Europa christlich? Wie 
gestaltete sich dieser vielschichtige gestaltete sich dieser vielschichtige 
Prozess? Und was wissen wir über die Prozess? Und was wissen wir über die 
Glaubensvorstellungen der Menschen, Glaubensvorstellungen der Menschen, 
bevor sie mit dem Christentum in Kon-bevor sie mit dem Christentum in Kon-
takt kamen?takt kamen?
Die Ausbreitung des Christentums in Die Ausbreitung des Christentums in 
Europa ist Thema der großen kunst- Europa ist Thema der großen kunst- 
und kulturhistorischen Ausstellung in und kulturhistorischen Ausstellung in 
Paderborn, die am 26. Juli von Bun-Paderborn, die am 26. Juli von Bun-
despräsident Joachim Gauck eröffnet despräsident Joachim Gauck eröffnet 
wurde.wurde.

Mit rund 800 teils noch nie gezeigten Mit rund 800 teils noch nie gezeigten 
Exponaten und archäologischen Exponaten und archäologischen 
Neufunden dokumentiert die epochen-Neufunden dokumentiert die epochen-
übergreifende Schau, wie das Christen-übergreifende Schau, wie das Christen-
tum nach Europa kam und sich in den tum nach Europa kam und sich in den 
verschiedenen Ländern, ausbreitete. verschiedenen Ländern, ausbreitete. 
Auf den Spuren von Missionaren und Auf den Spuren von Missionaren und 

Kaufleuten sowie mächtiger Herrscher Kaufleuten sowie mächtiger Herrscher 
werden wichtige Etappen der etwa werden wichtige Etappen der etwa 
1000 Jahre umfassenden Epoche des 1000 Jahre umfassenden Epoche des 
Übergangs thematisiert. Übergangs thematisiert. 
Dabei wird die Christianisierung den Dabei wird die Christianisierung den 
Besuchern keineswegs als eindimen-Besuchern keineswegs als eindimen-
sionaler Vorgang vor Augen geführt, sionaler Vorgang vor Augen geführt, 
sondern als dynamischer Prozess sondern als dynamischer Prozess 
präsentiert, der sich in den einzelnen präsentiert, der sich in den einzelnen 
Regionen Europas auf ganz unter-Regionen Europas auf ganz unter-
schiedliche Weise vollzog. schiedliche Weise vollzog. 

Am 25. Oktober wollen wir uns ökume-Am 25. Oktober wollen wir uns ökume-
nisch zu der Ausstellung auf den Weg nisch zu der Ausstellung auf den Weg 
machen. Der Ausstellungsrundgang machen. Der Ausstellungsrundgang 
durch alle drei Häuser mit Einführung durch alle drei Häuser mit Einführung 
in die Thematik dauert 120 Minuten. in die Thematik dauert 120 Minuten. 
Im Anschluss an die Führung werden Im Anschluss an die Führung werden 
wir nahegelegenen Restaurant Mittag wir nahegelegenen Restaurant Mittag 
essen.essen.

TERMINTERMIN
25.10.2013

ABFAHRTABFAHRT
09.30 Uhr 

 Gemeindeparkplatz, 
 Schweizer Allee
 Rückankunft gegen 15.30 Uhr
KOSTENKOSTEN

ca. 22 € incl. Fahrt und Eintritt. Der 
von der Teilnehmerzahl abhängige 
Betrag ist bei der Abfahrt zu bezahlen.

TEILNEHMERZAHLTEILNEHMERZAHL
bis zu 25 Personen (Warteliste mög-bis zu 25 Personen (Warteliste mög-
lich)lich)

ANMELDUNGANMELDUNG
bis zum 15.10. unter Angabe von bis zum 15.10. unter Angabe von 
Name und TelefonnummerName und Telefonnummer
GemeindebüroGemeindebüro
0231.222269210231.22226921

 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
Marit GüntherMarit Günther
0231.4434960231.443496

 m.guenther@georgsgemeinde.de m.guenther@georgsgemeinde.de
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REISEN UND FREIZEITEN

Vikar Daniel Schwarzmann und Pfarrerin Marit Günther laden ein: 

PARIS - EINE ÖKUMENISCHE REISE IM MAI 2014
„Wir wollen von der Liebe geleitet in allem wachsen“ Epheser 4,15  

Paris ist eine Stadt, die jeden Besucher Paris ist eine Stadt, die jeden Besucher 
in ihren Bann zieht. Sie beeindruckt in ihren Bann zieht. Sie beeindruckt 
durch prächtige Bauten, sie wirkt durch prächtige Bauten, sie wirkt 
inspirierend durch die vielen Museen, inspirierend durch die vielen Museen, 
Künstlerviertel und Straßenmusiker. Künstlerviertel und Straßenmusiker. 
Man könnte sich den ganzen Tag trei-Man könnte sich den ganzen Tag trei-
ben lassen - von einem Café zur näch-ben lassen - von einem Café zur näch-
sten Crêperie.sten Crêperie.
Aber Paris überrascht auch mit öku-Aber Paris überrascht auch mit öku-
menischen Entdeckungen. Wir – der menischen Entdeckungen. Wir – der 
katholische Pastoralverbund Dort-katholische Pastoralverbund Dort-
mund-Aplerbeck und die Ev. Georgs-mund-Aplerbeck und die Ev. Georgs-
Kirchengemeinde - wollen Sie einladen Kirchengemeinde - wollen Sie einladen 
in der sog. Stadt der Liebe in Kirchen in der sog. Stadt der Liebe in Kirchen 
und ökumenischen Gesprächen, in und ökumenischen Gesprächen, in 
Gottesdiensten und bei engagierten Gottesdiensten und bei engagierten 
Menschen sich „von der (Nächsten)Menschen sich „von der (Nächsten)
Liebe leiten zu lassen“ (Eph 4,15) und Liebe leiten zu lassen“ (Eph 4,15) und 

so auch eine andere Seite von Paris zu so auch eine andere Seite von Paris zu 
entdecken. entdecken. 
Auf dem Reiseprogramm stehen natür-Auf dem Reiseprogramm stehen natür-
lich bekannte Sehenswürdigkeiten wie lich bekannte Sehenswürdigkeiten wie 
Sainte Chapelle oder Sacré Coeur, der Sainte Chapelle oder Sacré Coeur, der 
Eiffelturm oder Notre Dame, das Centre Eiffelturm oder Notre Dame, das Centre 
Pompidou oder auch ein Ausflug zur Pompidou oder auch ein Ausflug zur 
berühmten Kathedrale von Chartres berühmten Kathedrale von Chartres 
mit ihrem Labyrinth. Darüber hinaus mit ihrem Labyrinth. Darüber hinaus 
ist aber auch geplant, dass wir mit dem ist aber auch geplant, dass wir mit dem 
ev. Begegnungszentrum „Foyer le Pont“ ev. Begegnungszentrum „Foyer le Pont“ 
die historisch protestantischen Seiten die historisch protestantischen Seiten 
von Paris, wie z.B. die Bartholomäus-von Paris, wie z.B. die Bartholomäus-
nacht, entdecken. Wir wollen zusam-nacht, entdecken. Wir wollen zusam-
men Messe feiern in der kath. Gemein-men Messe feiern in der kath. Gemein-
de Deutscher Sprache  “St. Albertus de Deutscher Sprache  “St. Albertus 
Magnus“ und auf den Spuren Friedrich Magnus“ und auf den Spuren Friedrich 
von Bodelschwinghs wandeln. Wir von Bodelschwinghs wandeln. Wir 

begegnen Mitgliedern der in Paris begegnen Mitgliedern der in Paris 
gegründeten Fraternité de Jerusalème gegründeten Fraternité de Jerusalème 
(Schwestern- und Brüdergemeinschaft (Schwestern- und Brüdergemeinschaft 
von Jerusalem) und der berühmten von Jerusalem) und der berühmten 
Initiative Restos du Coers („Restaurants Initiative Restos du Coers („Restaurants 
der Herzen“), die Suppenküche für der Herzen“), die Suppenküche für 
Clochards und Bedürftige. Clochards und Bedürftige. 

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
des schorsch steht der genaue Zeit-des schorsch steht der genaue Zeit-
punkt der Reise im Mai 2014 noch nicht punkt der Reise im Mai 2014 noch nicht 
fest. fest. 

Mit einem Presseartikel im September Mit einem Presseartikel im September 
wird angekündigt wann genau die wird angekündigt wann genau die 
Reise stattfindet und wie das Anmel-Reise stattfindet und wie das Anmel-
deverfahren verläuft. Es werden 30 deverfahren verläuft. Es werden 30 
Teilnehmende mitfahren können.Teilnehmende mitfahren können.
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Gabriele Kaltofen  

JETZT FAHRN WIR ÜBERN SEE ...
Ein Besuch der Villa Hügel in Essen

LWL - KLINIK

Mein Telefon klingelt und Pfarrer Mein Telefon klingelt und Pfarrer 
Stiller von der Auferstehungskirche der Stiller von der Auferstehungskirche der 
LWL-Klinik Aplerbeck ist am Apparat. LWL-Klinik Aplerbeck ist am Apparat. 
Ob ich etwas über unseren Ausflug Ob ich etwas über unseren Ausflug 
nach Essen schreiben könnte. Ach, ach, nach Essen schreiben könnte. Ach, ach, 
ach, wie konnte ich ahnen, dass die ach, wie konnte ich ahnen, dass die 
alte Schulregel noch immer in Kraft ist: alte Schulregel noch immer in Kraft ist: 
Kein Ausflug ohne Aufsatz! Gut, dass Kein Ausflug ohne Aufsatz! Gut, dass 
ich das nicht vorher wusste! Ja, ich will ich das nicht vorher wusste! Ja, ich will 
es versuchen … Aber habe ich mir auch es versuchen … Aber habe ich mir auch 
alles Interessante gemerkt?alles Interessante gemerkt?
Pfarrer Stiller ist zuversichtlich: Pfarrer Stiller ist zuversichtlich: 
„Ihnen wird schon etwas einfallen!“                                                                        „Ihnen wird schon etwas einfallen!“                                                                        
Also: Wir haben in Esse-Also: Wir haben in Esse-
die „Villa Hügel“ besichtigt.                                             die „Villa Hügel“ besichtigt.                                             

Das erinnert mich jetzt an meinen Das erinnert mich jetzt an meinen 
Mann, der als kleiner Junge einen Mann, der als kleiner Junge einen 
Aufsatz über die Besichtigung von Aufsatz über die Besichtigung von 
Schloss Pillnitz verfassen musste und Schloss Pillnitz verfassen musste und 
sich seiner Aufgabe entledigte, indem sich seiner Aufgabe entledigte, indem 
er schrieb: „Wir gingen auf der einen er schrieb: „Wir gingen auf der einen 
Seite rein und auf der anderen Seite Seite rein und auf der anderen Seite 
wieder raus.“  So einfach werde ich es wieder raus.“  So einfach werde ich es 
mir natürlich nicht machen. Außerdem mir natürlich nicht machen. Außerdem 
gingen wir da wieder raus, wo wir gingen wir da wieder raus, wo wir 
rein gekommen waren. Aber noch ist rein gekommen waren. Aber noch ist 
es nicht soweit, ich muss ja der Reihe es nicht soweit, ich muss ja der Reihe 
nach erzählen…nach erzählen…
Wir starten an einem kühlen Junimor-Wir starten an einem kühlen Junimor-
gen mit drei Kleinbussen und landen gen mit drei Kleinbussen und landen 

gleich erst einmal in einem Stau. „Wir“, gleich erst einmal in einem Stau. „Wir“, 
das sind 21 Personen, 18 „Ehrenamt-das sind 21 Personen, 18 „Ehrenamt-
liche“ der LWL-Klinik und Pfarrer liche“ der LWL-Klinik und Pfarrer 
Stiller mit seinen beiden Kollegen.                                  Stiller mit seinen beiden Kollegen.                                  
Bis wir zügiger fahren können, ist so Bis wir zügiger fahren können, ist so 
viel Zeit vergangen, dass der Termin viel Zeit vergangen, dass der Termin 
für unsere Führung nicht zu schaffen für unsere Führung nicht zu schaffen 
ist und wir per Handy die Villa Hügel ist und wir per Handy die Villa Hügel 
darüber verständigen müssen. Dann darüber verständigen müssen. Dann 
sind wir aber in Essen und fahren sind wir aber in Essen und fahren 
durch einen schönen und sehr gepfleg-durch einen schönen und sehr gepfleg-
ten Park zum schlossähnlichen Bau ten Park zum schlossähnlichen Bau 
der ehemaligen Familienvilla Krupp.                                                                                         der ehemaligen Familienvilla Krupp.                                                                                         
Obwohl wir leider die Organisation der Obwohl wir leider die Organisation der 
vielen Gruppenführungen etwas durch-vielen Gruppenführungen etwas durch-
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einander gebracht haben, steht dann einander gebracht haben, steht dann 
doch eine freundliche „Führungsdame“ doch eine freundliche „Führungsdame“ 
in  der eindrucksvollen holzgetäfelten in  der eindrucksvollen holzgetäfelten 
Eingangshalle für uns bereit. Durch sie Eingangshalle für uns bereit. Durch sie 
erfahren wir, wer von der Industriel-erfahren wir, wer von der Industriel-
lenfamilie Krupp auf den übergroßen lenfamilie Krupp auf den übergroßen 
Gemälden zu sehen ist, die ringsum Gemälden zu sehen ist, die ringsum 
an den Wänden der Halle hängen. Es an den Wänden der Halle hängen. Es 
würde zu weit führen, hier über alle würde zu weit führen, hier über alle 
Alfreds und Alfrieds als Firmeneigen-Alfreds und Alfrieds als Firmeneigen-
tümer zu berichten, so sei von ihnen tümer zu berichten, so sei von ihnen 
nur Alfred Krupp als Bauherr der 1873 nur Alfred Krupp als Bauherr der 1873 
fertig gestellten Villa Hügel genannt. fertig gestellten Villa Hügel genannt. 
Den adligen Namen „von Bohlen und Den adligen Namen „von Bohlen und 
Halbach“ brachte später seine Enkelin Halbach“ brachte später seine Enkelin 
Bertha durch Heirat in die Familie.                                                                       Bertha durch Heirat in die Familie.                                                                       
Nachdem wir in Verbindung mit den Nachdem wir in Verbindung mit den 
Portraits in der Halle einiges über die Portraits in der Halle einiges über die 
Lebensgeschichten der Familienmit-Lebensgeschichten der Familienmit-
glieder gehört haben, gehen wir auf glieder gehört haben, gehen wir auf 
einen kleinen (geführten!) Streifzug einen kleinen (geführten!) Streifzug 
durch das Haus. Noch im Erdgeschoss durch das Haus. Noch im Erdgeschoss 
kommen wir zu dem wunderschönen kommen wir zu dem wunderschönen 
Gartensaal, in dem die meisten der Gartensaal, in dem die meisten der 
berühmten flämischen Wandteppiche berühmten flämischen Wandteppiche 
hängen, die aus den Jahren 1500 bis hängen, die aus den Jahren 1500 bis 
1760 stammen. Leider sind die kost-1760 stammen. Leider sind die kost-
baren Gobelins inzwischen so emp-baren Gobelins inzwischen so emp-
findlich, dass sie vor Licht geschützt findlich, dass sie vor Licht geschützt 
werden müssen, weil sie sonst zerfal-werden müssen, weil sie sonst zerfal-
len. Wir dürfen auch den farblich so len. Wir dürfen auch den farblich so 
ansprechenden Saal nicht betreten, ansprechenden Saal nicht betreten, 
sondern nur von der Tür her einen sondern nur von der Tür her einen 

bewundernden Blick hineinwerfen. bewundernden Blick hineinwerfen. 
Über das holzgetäfelte und mit Schnit-Über das holzgetäfelte und mit Schnit-
zereien verzierte Treppenhaus gelan-zereien verzierte Treppenhaus gelan-
gen wir in die obere Etage, wo uns gen wir in die obere Etage, wo uns 
wieder eine große Halle erwartet, die wieder eine große Halle erwartet, die 
mit vielen Stühlen zum Sitzen einlädt. mit vielen Stühlen zum Sitzen einlädt. 
Nachdem wir kurz davon Gebrauch Nachdem wir kurz davon Gebrauch 
gemacht haben,  begeben wir uns in gemacht haben,  begeben wir uns in 
die Bibliothek. Hier stehen die vielen die Bibliothek. Hier stehen die vielen 
Bücher wie eh und je, aber lesen darf Bücher wie eh und je, aber lesen darf 
sie wahrscheinlich niemand mehr. Der sie wahrscheinlich niemand mehr. Der 
Musiksalon jedoch wird heute noch für Musiksalon jedoch wird heute noch für 
Konzerte genutzt. Konzerte genutzt. 

Im Arbeitszimmer der jeweiligen Im Arbeitszimmer der jeweiligen 
Firmeneigentümer bewundern wir Firmeneigentümer bewundern wir 
den außergewöhnlich großen Schreib-den außergewöhnlich großen Schreib-
tisch, der uns fast ein bisschen neidisch tisch, der uns fast ein bisschen neidisch 
macht. Hier könnte man sich herrlich macht. Hier könnte man sich herrlich 
ausbreiten!ausbreiten!
Sehenswert sind auch die Schränke, Sehenswert sind auch die Schränke, 
die Truhen, die Sitzgruppen … Es ist die Truhen, die Sitzgruppen … Es ist 
schön, dass dies alles erhalten ge-schön, dass dies alles erhalten ge-
blieben ist. Längst ist die Villa Hügel blieben ist. Längst ist die Villa Hügel 
kein Familiensitz mehr, aber die 1984 kein Familiensitz mehr, aber die 1984 
gegründete Kulturstiftung Ruhr sorgt gegründete Kulturstiftung Ruhr sorgt 
durch regelmäßige Konzerte und  durch regelmäßige Konzerte und  
bedeutende Ausstellungen dafür, dass bedeutende Ausstellungen dafür, dass 
dieses beeindruckende Zeitdokument dieses beeindruckende Zeitdokument 
nicht in Vergessenheit gerät. Wir nicht in Vergessenheit gerät. Wir 
kehren nach so viel Vergangenheit in kehren nach so viel Vergangenheit in 
die Gegenwart zurück, und die Gegen-die Gegenwart zurück, und die Gegen-
wart bedeutet, dass wir Hunger haben.                                                                         wart bedeutet, dass wir Hunger haben.                                                                         

Ein Teil der Gruppe begibt sich in ein Ein Teil der Gruppe begibt sich in ein 
nahe gelegenes griechisches Restau-nahe gelegenes griechisches Restau-
rant, der größere Teil in ein Südtiroler rant, der größere Teil in ein Südtiroler 
Gasthaus, direkt am Baldeneysee. Gasthaus, direkt am Baldeneysee. 
Jeder darf sich aussuchen, was er Jeder darf sich aussuchen, was er 
essen  möchte, und allen schmeckt es essen  möchte, und allen schmeckt es 
gut. Auch das  „Herrengeröstel“  beim gut. Auch das  „Herrengeröstel“  beim 
Südtiroler hat einige mutige Abnehmer Südtiroler hat einige mutige Abnehmer 
gefunden. gefunden. 

Für die gemütliche Mahlzeit haben wir Für die gemütliche Mahlzeit haben wir 
uns ausgiebig Zeit genommen. Nun uns ausgiebig Zeit genommen. Nun 
freuen wir uns auf einen weiteren freuen wir uns auf einen weiteren 
Programmpunkt des Tages: eine Damp-Programmpunkt des Tages: eine Damp-
ferfahrt auf dem Baldeneysee. Wir sind ferfahrt auf dem Baldeneysee. Wir sind 
überrascht, wie groß dieser Stausee ist, überrascht, wie groß dieser Stausee ist, 
den es seit 1933 gibt, und wie schön er den es seit 1933 gibt, und wie schön er 
ist mit den sanften Hängen rundum. ist mit den sanften Hängen rundum. 
Die hoch über dem Ruhrtal so herrlich Die hoch über dem Ruhrtal so herrlich 
gelegene Villa Hügel lässt sich nun von gelegene Villa Hügel lässt sich nun von 
unten aus bewundern. Das Wetter hat unten aus bewundern. Das Wetter hat 
sich inzwischen so gebessert, dass wir sich inzwischen so gebessert, dass wir 
auf dem Schiff draußen sitzen können, auf dem Schiff draußen sitzen können, 
und wir genießen dankbar die warme und wir genießen dankbar die warme 
Sonne, die sich in den letzten Zeiten so Sonne, die sich in den letzten Zeiten so 
rar gemacht hat. Jetzt fahr´n wir übern rar gemacht hat. Jetzt fahr´n wir übern 
See! Und später gibt es noch Kaffee und See! Und später gibt es noch Kaffee und 
Kuchen an Bord. So sind wir für die Kuchen an Bord. So sind wir für die 
Staus auf der Rückfahrt nach Dort-Staus auf der Rückfahrt nach Dort-
mund gewappnet. mund gewappnet. 

Niemand schimpft. Dazu war der Tag Niemand schimpft. Dazu war der Tag 
zu schön.                                                                                  zu schön.                                                                                  
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IDEENWERKSTATT
Viele TeilnehmerInnen - Kurse mussten aufgestockt werden

KINDER- UND JUGEND

Nähen für Kinder und JugendlicheNähen für Kinder und Jugendliche
DienstagsDienstags  
15.15-16.45 Uhr  ab 8 Jahren15.15-16.45 Uhr  ab 8 Jahren
DonnerstagsDonnerstags  
16.15-17.45 Uhr  ab 8 Jahren16.15-17.45 Uhr  ab 8 Jahren
FreitagsFreitags  
16.15-17.15  6-8 Jahre16.15-17.15  6-8 Jahre
DienstagsDienstags  
16.45-18.30 Uhr Handarbeiten ab 12 16.45-18.30 Uhr Handarbeiten ab 12 
JahrenJahren

Kochen für Kinder und JugendlicheKochen für Kinder und Jugendliche
DonnerstagsDonnerstags  
17.00-19.00 Uhr 7-15 Jahre17.00-19.00 Uhr 7-15 Jahre
1.Kurs:  1.Kurs:  
5.9., 12.9., 19.9., 26.9., 10.10.5.9., 12.9., 19.9., 26.9., 10.10.
2.Kurs: 2.Kurs: 
7.11., 14.11., 21.11., 28.11., 5.12., 12.12.7.11., 14.11., 21.11., 28.11., 5.12., 12.12.

Kochtag in der ArcheKochtag in der Arche

In den Herbstferien findet ein Koch-In den Herbstferien findet ein Koch-
tag am Dienstag, 29.10., in der Arche tag am Dienstag, 29.10., in der Arche 
statt. Um 10.00 Uhr startet er für die statt. Um 10.00 Uhr startet er für die 
Kinder, und um 17.00 Uhr kommen die Kinder, und um 17.00 Uhr kommen die 
Familienmitglieder zum gemeinsamen Familienmitglieder zum gemeinsamen 
Essen zusammen, wo die Kinder ihre Essen zusammen, wo die Kinder ihre 
gekochten Kreationen vorstellen. Der gekochten Kreationen vorstellen. Der 
Kursbeitrag beträgt für jedes Kind 10,-€ Kursbeitrag beträgt für jedes Kind 10,-€ 
inkl. Essen, für die Familienmitglieder inkl. Essen, für die Familienmitglieder 
je 7,-€. Um feste Anmeldungen wird bis je 7,-€. Um feste Anmeldungen wird bis 
zum 20.10. gebeten. Anmeldungen bitte zum 20.10. gebeten. Anmeldungen bitte 
bei Laila Mijnders, Tel. 1888091 oder bei Laila Mijnders, Tel. 1888091 oder 
0157/36528284.0157/36528284.

Schauspielen für Kinder Schauspielen für Kinder 
und Jugendlicheund Jugendliche
Mittwoch 17.00-18.30 Uhr  9-16 JahreMittwoch 17.00-18.30 Uhr  9-16 Jahre

Geprobt wird seit Ostern das Theater-Geprobt wird seit Ostern das Theater-
stück „Grusel um Mitternacht“. Es wird stück „Grusel um Mitternacht“. Es wird 
am Freitag, den 18.10. in der Georgskir-am Freitag, den 18.10. in der Georgskir-
che aufgeführt. Einzelheiten erfahren che aufgeführt. Einzelheiten erfahren 
Sie auf Plakaten.Sie auf Plakaten.

Ansprechpartner für alle Kurse sind:Ansprechpartner für alle Kurse sind:
Simone Künzel Tel. 44 594 55  simone.Simone Künzel Tel. 44 594 55  simone.
kuenzel@t-online.dekuenzel@t-online.de
Jürgen Stemkowicz  j.stemkowicz@Jürgen Stemkowicz  j.stemkowicz@
georgsgemeinde.degeorgsgemeinde.de

Die Kurse für Kinder mit Simone Künzel, Laila Mijnders und Anette Göke haben inzwischen so viel Zulauf, dass sie nochmal Die Kurse für Kinder mit Simone Künzel, Laila Mijnders und Anette Göke haben inzwischen so viel Zulauf, dass sie nochmal 
aufgestockt wurden. So laufen nach den Sommerferien folgende Kurse, die in der Arche oder in der Jugendbaracke vor der aufgestockt wurden. So laufen nach den Sommerferien folgende Kurse, die in der Arche oder in der Jugendbaracke vor der 
Arche stattfinden:Arche stattfinden:
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APLERBECKER KAMMERORCHESTER IN DER ARCHE
30. Kammerkonzert am 22. September

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Zum 30.Mal jährt sich die Abendmusik 
des Aplerbecker Kammerorchesters, 
das Initiator Hans Berg seinerzeit im 
Gemeindehaus Arche ins Leben rief, 
um das musikalische Leben in der Ar-
che zu fördern. Seitdem fand in jedem 
September ein Kammerkonzert statt, 
unterbrochen von humorvollen und 
besinnlichen Texten, die thematisch 
zu den jeweiligen Stücken passten. 
Musikalisch war von Suiten über Tänze 
bis zu Sonaten alles dabei. Natürlich 
gibt es in diesem Jahr ein „Best of 30 
years“ zu hören, und zwar am Sonntag, 
22.September, um 20.00 Uhr. 

Auch unsere beiden Kirchenmusiker 
Bettina Knorrek und Norbert Staschik 
sind beteiligt. Die Bundestagswahl ist 
dann ebenso gelaufen wie die ersten 
Hochrechnungen, und wir können uns 
bei fröhlich-besinnlicher Musik in der 
Arche direkt um das Orchester setzen 
und den Tag ausklingen lassen. Auch 
Getränke werden angeboten. 

Der Eintritt ist frei; am Ausgang wird 
eine Spende für das Orchester erbeten. 

22422224222

Zum 30.Mal jährt ssi
des Aplerbecker KKa
das Initiator Hans B
Gemeindehaus Arcch
um das musikaliscch
che zu fördern. Seiit
September ein Kamm
unterbrochen von h
besinnlichen Texteen
zu den jeweiligen SSt
Musikalisch war vvo
bis zu Sonaten allees
gibt es in diesem Jaah
years“ zu hören, uun
22.September, um 2

Auch unsere beideen
Bettina Knorrek unnd
sind beteiligt. Die BBu
dann ebenso gelauuf
Hochrechnungen, u
bei fröhlich-besinnnl
Arche direkt um da
und den Tag auskllin
Getränke werden aan

Der Eintritt ist freii; 
eine Spende für daas

WANN
 22. September | 20 Uhr 
WO
 Gemeindehaus Arche
 Weiße Ewald Str. 57, 44287 Dortmund
EINTRITT
 frei - eine Spende wird erbeten 
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GOTTES LOB IM WALZERTAKT
TanzMark und TonArt brachten den Walzer in die Georgskirche

Ein ungeöhnliches Konzert  war am 14. Ein ungeöhnliches Konzert  war am 14. 
Juli in der Georgskirche zu hören. Cor-Juli in der Georgskirche zu hören. Cor-
nelia und Reinhard Ohm hatten hatten nelia und Reinhard Ohm hatten hatten 
sich vorgenommen, mit Unterstützung sich vorgenommen, mit Unterstützung 
des Chores TonArt zu zeigen, wie wan-des Chores TonArt zu zeigen, wie wan-
delbar und auch tanzbar Lieder des delbar und auch tanzbar Lieder des 
Gesangbuches sein können, die sonst Gesangbuches sein können, die sonst 
nur in Gottesdiensten zu hören sind.nur in Gottesdiensten zu hören sind.

In der effektvoll beleuchteten Georgs-In der effektvoll beleuchteten Georgs-
kirche begeisterten Tanzerinnen und kirche begeisterten Tanzerinnen und 
Tänzer  der TanzMARK und Sänge-Tänzer  der TanzMARK und Sänge-

rinnen und Sänger des Chores TonArt rinnen und Sänger des Chores TonArt 
die Zuschauer in der voll besetzten die Zuschauer in der voll besetzten 
Georgskirche mit Gesangbuchliedern, Georgskirche mit Gesangbuchliedern, 
Hits und Evergreens. Die musikalische Hits und Evergreens. Die musikalische 
Begleitung hatte eine kleine, aber feine Begleitung hatte eine kleine, aber feine 
Combo übenommen.  Christian Scheike Combo übenommen.  Christian Scheike 
leitete Combo und Chor.leitete Combo und Chor.

Nach dem Schlussapplaus war für alle Nach dem Schlussapplaus war für alle 
Beteiligten sicher, dass diese gelungene Beteiligten sicher, dass diese gelungene 
Veranstaltung im Jahr 2014 wiederholt Veranstaltung im Jahr 2014 wiederholt 
wird.   wird.   
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

JUNGENCHOR SÖLDERHOLZ WIRD JUNGENBAND
Verstärkung gesucht

Die Jungen des Jungenchores sind Die Jungen des Jungenchores sind 
inzwischen dem Kinderchoralter ent-inzwischen dem Kinderchoralter ent-
wachsen und machen nun als Jugend-wachsen und machen nun als Jugend-
band weiter. Zwei Gitarren, ein Pianist band weiter. Zwei Gitarren, ein Pianist 
und ein Drummer suchen Verstärkung, und ein Drummer suchen Verstärkung, 
um eventuell in Jugendgottesdiensten um eventuell in Jugendgottesdiensten 
oder Konzerten Pop- und Rocksongs, oder Konzerten Pop- und Rocksongs, 
aber auch Worship-Songs und neue aber auch Worship-Songs und neue 
geistliche Lieder zu spielen und zu geistliche Lieder zu spielen und zu 

PROBENPROBEN
Donnerstags | 16.30 - 17.45 Uhr

ORTORT
Gemeindehaus Sölderholz

WERWER
Jungen und Mädchen 

  ab 13 Jahren

LEITUNG UND KONTAKTLEITUNG UND KONTAKT
  T: 0231.978561226262626266 T:T:T:T: 000023232323111.1.979797978585858561666161616 2222T:T:T:T: 000023232323111.1.979797978585858561666161616 2222

singen. singen. 
Auch Mädchen ab 13 Jahren sind will-Auch Mädchen ab 13 Jahren sind will-
kommen, die Lust haben mitzusingen kommen, die Lust haben mitzusingen 
oder auch mit einem Instrument die oder auch mit einem Instrument die 
Band zu bereichern. Band zu bereichern. 

Unter der Leitung von Bettina Knorrek Unter der Leitung von Bettina Knorrek 
wird donnerstags um 16.30-17.15 Uhr wird donnerstags um 16.30-17.15 Uhr 
im Gemeindehaus Sölderholz geprobt.im Gemeindehaus Sölderholz geprobt.

Der Jungenchor (jetzt Jungenband) in der Kirche SöldeDer Jungenchor (jetzt Jungenband) in der Kirche Sölde
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aCHORd - KIDS UNTERWEGS
Drei Tage Chorfreizeit in Welver 

Zur jährlichen Chorfahrt fuhren die Zur jährlichen Chorfahrt fuhren die 
aCHORd-Kids Sölderholz diesmal in die aCHORd-Kids Sölderholz diesmal in die 
Jugendbildungsstätte  nach Hattingen-Jugendbildungsstätte  nach Hattingen-
Welper. Bei bestem Wetter verbrach-Welper. Bei bestem Wetter verbrach-
ten die 18 mitgefahrenen Kinder mit ten die 18 mitgefahrenen Kinder mit 
den beiden Betreuerinnen Bettina den beiden Betreuerinnen Bettina 
Knorrek und Marie-Christine Knauf Knorrek und Marie-Christine Knauf 
drei abwechslungsreiche Tage mit drei abwechslungsreiche Tage mit 
Singen, Spielen und Wandern. Es wur-Singen, Spielen und Wandern. Es wur-

den Lieder für den Kreiskirchentag im den Lieder für den Kreiskirchentag im 
September und für die Schuljahrs-Ab-September und für die Schuljahrs-Ab-
schlussfeier das Singspiel „Ritter Rost schlussfeier das Singspiel „Ritter Rost 
geht zur Schule“ geprobt, bei dem alle geht zur Schule“ geprobt, bei dem alle 
Kinder mit Begeisterung dabei waren. Kinder mit Begeisterung dabei waren. 
Eine Schnitzeljagd zur nahegelegenen Eine Schnitzeljagd zur nahegelegenen 
Blankenburg organisierten die älteren Blankenburg organisierten die älteren 
Kinder. Zur Belohnung gab es Eis, Kinder. Zur Belohnung gab es Eis, 
und ein Brunnen in Hattingen lud zur und ein Brunnen in Hattingen lud zur 

Abkühlung ein. Müde, aber gut gelaunt Abkühlung ein. Müde, aber gut gelaunt 
wurden die Kinder am Ende von ihren wurden die Kinder am Ende von ihren 
Eltern abgeholt. Eltern abgeholt. 

Die Gemeinschaft unter den großen Die Gemeinschaft unter den großen 
und kleinen Kindern zwischen 6 und und kleinen Kindern zwischen 6 und 
14 Jahren war ausgesprochen har-14 Jahren war ausgesprochen har-
monisch und eine Wiederholung im monisch und eine Wiederholung im 
nächsten Jahr ist garantiert.nächsten Jahr ist garantiert.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

die nächsten Termine:
09.09. | 23.09. | 07.10 | 21.10 |04.11.|18.11.  
02.12. | 16.12.  jeweils 12.00 Uhr 
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Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgskirchengemeinde bietet

an jedem 3. Freitag im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr regelmäßig eine 
Sozialberatung im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37 in Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können in dieser Zeit 
ihre persönlichen, finanziellen und 
sozialen Probleme vorbringen und 

erhalten entsprechend Unterstützung 
und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.
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GEMEINDELEBEN

Ernst Lahme:

DAS FLITZENDE EINKAUFSMOBIL
Einkaufen mit Begleitung

„Die Gruppe „Caritas Kontakt“  der „Die Gruppe „Caritas Kontakt“  der 
kath. Kirchengemeinde St. Ewaldi in kath. Kirchengemeinde St. Ewaldi in 
Aplerbeck  hat seit 2006 das „Einkaufen Aplerbeck  hat seit 2006 das „Einkaufen 
mit Begleitung“ zusätzlich ins Pro-mit Begleitung“ zusätzlich ins Pro-
gramm aufgenommen. Dieses Projekt gramm aufgenommen. Dieses Projekt 
„Einkaufs-Service von„Einkaufs-Service von
Senioren für Senioren“ befasst sich Senioren für Senioren“ befasst sich 
seiner Namensgebung nach mit der seiner Namensgebung nach mit der 
zunehmend größer werdenden Grup-zunehmend größer werdenden Grup-
pe älterer Menschen, welche nicht pe älterer Menschen, welche nicht 
mehr aus eigener Kraft in der Lage mehr aus eigener Kraft in der Lage 
sind, ihre teilweise von der Verkaufs- sind, ihre teilweise von der Verkaufs- 
und Verwaltungszentren relativ weit und Verwaltungszentren relativ weit 
entfernten Wohnungen zu verlassen, entfernten Wohnungen zu verlassen, 
um notwendige Geschäfte für den um notwendige Geschäfte für den 

täglichen Bedarf und Lebensunterhalt täglichen Bedarf und Lebensunterhalt 
eigenständig auszuführen.eigenständig auszuführen.

Diese Problematik ist von mir erkannt Diese Problematik ist von mir erkannt 
worden. Unsere Gruppe besteht zurzeit worden. Unsere Gruppe besteht zurzeit 
aus 15 ehrenamtlichen Personen aus aus 15 ehrenamtlichen Personen aus 
dem Pastoralverbund Dortmund-dem Pastoralverbund Dortmund-
Aplerbeck und der Ev. Georgs-Kir-Aplerbeck und der Ev. Georgs-Kir-
chengemeinde. Dieser Service besteht chengemeinde. Dieser Service besteht 
seit fast sechs Jahren und wir müssen seit fast sechs Jahren und wir müssen 
erkennen, dass ein zunehmend gro-erkennen, dass ein zunehmend gro-
ßer Bedarf besteht. Jeden 1. und 3. ßer Bedarf besteht. Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat finden bereits Donnerstag im Monat finden bereits 
Einkaufsfahrten mit Begleitung statt.Einkaufsfahrten mit Begleitung statt.

Jeweils 18 Senioren in drei Touren Jeweils 18 Senioren in drei Touren 
wird auf diese Art und Weise das selb-wird auf diese Art und Weise das selb-
ständige Einkaufen in den örtlichen ständige Einkaufen in den örtlichen 
Einkaufszentren ermöglicht. Einkaufszentren ermöglicht. 

Das Projekt ist auf Zukunft angelegt, Das Projekt ist auf Zukunft angelegt, 
um für die nächsten Jahre das Angebot um für die nächsten Jahre das Angebot 
„Einkaufsfahrten“ in unseren Gemein-„Einkaufsfahrten“ in unseren Gemein-
den und im Stadtbezirk sicherzustellen. den und im Stadtbezirk sicherzustellen. 

Ich gehe davon aus, dass es sich bei Ich gehe davon aus, dass es sich bei 
unserem Projekt um ein bedarfsorien-unserem Projekt um ein bedarfsorien-
tiertes und mit der Vielzahl der örtlich tiertes und mit der Vielzahl der örtlich 
ansässigen Senioreneinrichtungen ver-ansässigen Senioreneinrichtungen ver-
knüpftes Vorhaben handelt, von dem knüpftes Vorhaben handelt, von dem 
die behinderten und alten Menschen die behinderten und alten Menschen 
in unseren Gemeinden regen Gebrauch in unseren Gemeinden regen Gebrauch 
machen werden.machen werden.

INFORMATION UND 
ANMELDUNG
 Ernst Lahme
 0231.452179
 Caritas Service Center
 0231.18715121
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Konzerte und Veranstaltungen in aller Kürze 

14.09.|19.00 Uhr | Gemeindehaus Arche
 Rockkonzert im Rahmen des Arche-

Tages mit „NeverB4“ 
 Eintritt frei. 
20.09. | 19.30 Uhr | Gemeindehaus Mark
 Wenn Gott ins Kino geht ...
 „Pina“ Ein Film über Pina Bausch.
 Eintritt frei.
03.10. | 15.00 Uhr | Georgskirche
 Meinhard Siegel Trio+
 Offenen Georgskirche: Saisonende
06.10. | 17.00 Uhr | Kirche Sölde
 Mozartmesse mit dem 
 Ökumenischen Kirchenchor
 VVK/AK 10 € / ERM 5 €

13.10. | 15.00 Uhr | Große Kirche
 13. Musikcafé
 Eintritt frei - Spenden erbeten
18.10. | 19.30 Uhr | Gemeindehaus Mark
 Wenn Gott ins Kino geht ...
 „life for pi-Schiffbruch mit Tiger“
 Eintritt frei
19.10. | 19.30 Uhr | Gemeindehaus Sölde
 Orientalischer Märchenabend
 Märchen und Tänze aus dem Orient
 VVK 7 € / AK 9 €
10.11. | 17.30 Uhr | Kirche Sölde 
 Novemberkonzert - ein herbstlicher 

Melodienstrauss mit Gemeindegrup-
pen und Gästen

 Eintritt frei - Spenden erbeten

nähere Informationen zu den Veranstaltungen: georgsgemeinde.de

24.11. | 17.00 Uhr | Kirche Sölde
 Konzert des Chores TonArt
30.11. | 11.00 Uhr | Festplatz Sölde
 Sölder Adventsmarkt mit Sölder 
 Vereinen und Gruppen der Gemeinde
30.11. | 17.30 Uhr | Große Kirche
 Am Abend vor dem ersten Advent 

- ein adventliches Konzert mit dem 
Posaunenchor Aplerbeck

aCHORd-Kids : Georgsfest-Schlussakkord in der Kirche Sölde
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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Hanne Glas: 

FIT IN DEN SOMMER
Tag der offenen Tür im Familienzentrum Mark

Fit in den Sommer starteten die Kin-Fit in den Sommer starteten die Kin-
der und Eltern des Familienzentrumsder und Eltern des Familienzentrums
Aplerbecker Mark am 7. Juli.Aplerbecker Mark am 7. Juli.
Gestartet wurde mit dem Famili-Gestartet wurde mit dem Famili-
engottesdienst, der von den Nil-engottesdienst, der von den Nil-
pferdkindern mit dem Spielstück pferdkindern mit dem Spielstück 
„Der Buchstabenbaum“ mitgestaltet „Der Buchstabenbaum“ mitgestaltet 
wurde. wurde. 
Zum Abschluss bekamen alle „Schul-Zum Abschluss bekamen alle „Schul-
kinder“ die langersehnte, nach ihren kinder“ die langersehnte, nach ihren 
Wünschen gestaltete Schultüte.Wünschen gestaltete Schultüte.

Weiter ging es mit dem Sportfest. Weiter ging es mit dem Sportfest. 
Unter dem Motto „Fit in den Sommer“ Unter dem Motto „Fit in den Sommer“ 
starteten die Kinder gemeinsam mit 

ihren Familien, durch einen aus 7 Sta-ihren Familien, durch einen aus 7 Sta-
tionen bestehenden Fitnessparkurtionen bestehenden Fitnessparkur
(Gewichtheben, Rad fahren, Weit-(Gewichtheben, Rad fahren, Weit-
sprung…)sprung…)

Die dazu benötigte Energie lieferten Die dazu benötigte Energie lieferten 
Getränke, Bratwurst, Rohkostsalate Getränke, Bratwurst, Rohkostsalate 
und frische Waffeln.und frische Waffeln.

Zum Schluss gab es unter Beifallsstür-Zum Schluss gab es unter Beifallsstür-
men die wohlverdiente Siegerurkun-men die wohlverdiente Siegerurkun-
de und das Singspiel „Der Regenbo-de und das Singspiel „Der Regenbo-
genfisch“; das von KiTa-Kindern und genfisch“; das von KiTa-Kindern und 
Studenten eine Woche lang eingeübt Studenten eine Woche lang eingeübt 
wurde.wurde.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GEMEINDELEBEN

IN ALLER KÜRZE

Neu:
Trödelmarkt in der Arche
Die Gruppen „Klönabend“ und „Oldie-Die Gruppen „Klönabend“ und „Oldie-
Tanz-Tee“ veranstalten einen Trödel- Tanz-Tee“ veranstalten einen Trödel- 
und Bücher-Flohmarkt am Samstag, und Bücher-Flohmarkt am Samstag, 
19.Oktober im Gemeindehaus Arche. 19.Oktober im Gemeindehaus Arche. 
Von 14.30-18.00 Uhr darf nicht nur Von 14.30-18.00 Uhr darf nicht nur 
gestöbert werden: auch für Kaffee und gestöbert werden: auch für Kaffee und 
Kuchen ist reichlich gesorgt.Kuchen ist reichlich gesorgt.

„Kirche auf dem Markt“ – dazu lädt „Kirche auf dem Markt“ – dazu lädt 
der evangelische Kirchenkreis Dort-der evangelische Kirchenkreis Dort-
mund-Süd nach Hombruch ein. Ein mund-Süd nach Hombruch ein. Ein 
vielfältiges und buntes Fest soll es vielfältiges und buntes Fest soll es 
werden. Stattfinden wird es - nomen werden. Stattfinden wird es - nomen 
est omen - in der Kirche am Markt und est omen - in der Kirche am Markt und 
dem neuen Südwest-Forum  an der dem neuen Südwest-Forum  an der 
Harkortstraße sowie auf dem Markt-Harkortstraße sowie auf dem Markt-
platz.platz.

Die Vorbereitungen laufen schon Die Vorbereitungen laufen schon 
längst, viele sind beteiligt: die acht längst, viele sind beteiligt: die acht 
Kirchengemeinden im Dortmunder Sü-Kirchengemeinden im Dortmunder Sü-
den, die Studierendengemeinde, Kreis-den, die Studierendengemeinde, Kreis-
kantorei, Evangelische Jugend  sowie kantorei, Evangelische Jugend  sowie 
die Werkstatt Ökumene/Eine Welt. die Werkstatt Ökumene/Eine Welt. 

Naheliegend, dass „Kirche auf dem Naheliegend, dass „Kirche auf dem 
Markt“ um 11 Uhr mit einem Gottes-Markt“ um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst auf dem Marktplatz beginnt. Da-dienst auf dem Marktplatz beginnt. Da-
nach werden sich unter dem Zeichen nach werden sich unter dem Zeichen 
eines bunten Marktschirms die einzel-eines bunten Marktschirms die einzel-
nen Gemeinden präsentieren und zu nen Gemeinden präsentieren und zu 
Begegnung, Information und Gedan-Begegnung, Information und Gedan-
kenaustausch einladen. Mit Chören, kenaustausch einladen. Mit Chören, 
Instrumentalmusik und afrikanischen Instrumentalmusik und afrikanischen 
Trommeln wird sich der Kirchenkreis Trommeln wird sich der Kirchenkreis 
von seiner musikalischen Seitevon seiner musikalischen Seite
zeigen, mit einem Street-Kick-Turnier zeigen, mit einem Street-Kick-Turnier 
von seiner jugendlichen.von seiner jugendlichen.
Angebote für Kinder wird es geben Angebote für Kinder wird es geben 

KOMMT, WIR FEIERN EIN FEST
Kreiskirchentag am 22. September in Hombruch

und ein Weltladendorf des Fairen Han-und ein Weltladendorf des Fairen Han-
dels. Und selbstverständlich werden dels. Und selbstverständlich werden 
Essen und Trinken, Kaffee und Kuchen Essen und Trinken, Kaffee und Kuchen 
nicht fehlen.nicht fehlen.

Doch damit nicht genug. Geplant sind Doch damit nicht genug. Geplant sind 
auch eine Orgelführung, eine Ausstel-auch eine Orgelführung, eine Ausstel-
lung zum Thema „Weltethos“ sowie lung zum Thema „Weltethos“ sowie 
eine Vortrags- und Gesprächsrunde eine Vortrags- und Gesprächsrunde 
über „Familien heute“. Und ganz si-über „Familien heute“. Und ganz si-
cher wird das diesjährige programma-cher wird das diesjährige programma-
tische Motto der Landeskirche – „Got-tische Motto der Landeskirche – „Got-
tesfarben - für Toleranz und Vielfalt“ tesfarben - für Toleranz und Vielfalt“ 
–  bei „Kirche auf dem Markt“ entdeckt –  bei „Kirche auf dem Markt“ entdeckt 
und erlebt werden können.und erlebt werden können.

Gegen 17 Uhr wird mit einer Andacht Gegen 17 Uhr wird mit einer Andacht 
auf dem Marktplatz der  Kreiskirchen-auf dem Marktplatz der  Kreiskirchen-
tag enden. Und wer bis dahin noch tag enden. Und wer bis dahin noch 
nicht seine Stimme bei der Bundes-nicht seine Stimme bei der Bundes-
tagswahl abgegeben hat, für den wird tagswahl abgegeben hat, für den wird 
es dann so langsam Zeit. 22. September es dann so langsam Zeit. 22. September 
2013 – da war doch noch was ... 2013 – da war doch noch was ... 

Was im Einzelnen und zu welcher Zeit Was im Einzelnen und zu welcher Zeit 
bei „Kirche auf dem Markt“ stattfindet, bei „Kirche auf dem Markt“ stattfindet, 
finden Sie unter www.evkirchedosued.finden Sie unter www.evkirchedosued.
de im Internet und spätestens nach de im Internet und spätestens nach 
den Sommerferien in einem Flyer, der den Sommerferien in einem Flyer, der 
in allen beteiligten Gemeinden und im in allen beteiligten Gemeinden und im 
reinoldiforum ausliegen wird. reinoldiforum ausliegen wird. 
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

So, 01.09.
09.30 Uhr Georgskirche
Gottesdienst

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 07.09.
17 Uhr Georgskirche
Taufgottesdienst

- - -

So, 08.09.

09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Tag des offenen Denkmals
11.00 Uhr Georgskirche 
KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 15.09.
09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst

Gottesdienst
Gottesdienst 
mit Taufen 

Gottesdienst

Di, 17.09.
18 Uhr Große Kirche
Begrüßungsgottesdienst der 
Aplerbecker Katechumenen

So, 22.09.
Kreiskirchentag 
in DO-Hom-
bruch

Gottesdienst

So, 29.09.
09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst mit Taufen

Gottesdienst 
mit Taufen

11 Uhr – Erntedank-Gottes-
dienst für Groß und Klein 
mit Kindergarten 

Begrüßungsgottesdienst 
der Katechumenen

So, 6.10.
Erntedank

11 Uhr – Große Kirche 
Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Kindergarten

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

11 Uhr – Begrüßungsgottes-
dienst der Katechumenen

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit aCHORd-kids

Sa, 12.10.
17.00 Uhr Georgskirche
Taufgottesdienst

So, 13.10.

09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr Georgskirche
Konfi - Gottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Männersonntag, 
Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 20.10.
09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst mit Taufen*

Gottesdienst 
mit Taufen

Gottesdienst Gottesdienst

So, 27.10.
09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Do, 31.10.
Reformation

19 Uhr – Große Kirche
Gottesdienst

So, 03.11.
09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst

Gottesdienst 
für Groß und Klein 

Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 9.11.
17.00 Uhr Georgskirche
Taufgottesdienst

- - -

Gottesdienste
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche
 •KiKiSa am 3.Samstag im Monat, 10-12 Uhr
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr
Kirche Sölde

11 Uhr
Gemeindehaus Sölderholz

So, 10.11.
11.00 Uhr Georgskirche
Gottesdienst mit Taufen* 
für Groß und Klein

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 17.11.

09.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr Georgskirche
KonfiGottesdienst

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Mi, 20.11. 
Buß- und Bettag

19 Uhr – Gottesdienst, 
anschl. Gemeindeversammlung

So, 24.11. Toten-
sonntag

09.30 Uhr Große Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl
15 Uhr–Andacht Ev. Friedhof

Gottesdienst 
mit Abendmahl
16 Uhr – Andacht Kortenstr.

Gottesdienst 
mit Abendmahl
14 Uhr – Andacht Friedhof Sölde

Gottesdienst 
mit Abendmahl
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 25

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 22226951

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 14.30-17.30 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Tanzen für Teens ab 12 Mo 17:30 Katharina Ratnikow 22226925

KonfiTreff (Baracke) Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr - Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Kochen für Kinder Do - zwei Kurse 
Infos  bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für  Jugendliche

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00 Jürgen Stemkowicz 22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

schorschKids Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30 Jürgen Stemkowicz 22226995

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do 
Di, Fr 09:00 - 11:00 Diana Lohoff

Michaela Mett
02304.4689954

443343

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 09:00 Ruth Potthoff 400472

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 447042

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Renate Siebel 400294

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenband Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Brigitte Schwarz 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de



50

WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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Sonntag,
22. September 2013
11 Uhr
Großer Gottesdienst auf dem
Hombrucher Marktplatz 
an der Harkortstraße

Bis 17 Uhr
Ein vielfältiges und buntes
Fest auf dem Marktplatz,
in der Kirche
und im Südwest-Forum

Kirche auf

dem Markt
Die evangelischen Kirchengemeinden
im Dortmunder Süden laden ein

www.evkirchedosued.dewww.evkirchedosued.de

„Da bin ich mitten unter euch“
Matthäus 18,20
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